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Ankara , 14 . Jan . Der deutsche Botschafter in Ankara bat
" ' " Hche

Pariser Totthausplane
(Eigener Drahtbericht unserer - Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 15 . Jan . In der französischen Presse werden

noch immer die Pläne , die aus eine Erweiterung des

Kriegsschauplatzes hinauslaufen , eifrig erörtert .
Man kann sich nur nicht recht einig werden , ob man . was ja

die natürliche Folge sein mutzte , wenn man Finnland

„ helfen
" will , die Beziehungen zu Sowietrubland ab¬

brechen soll oder nicht . Die Linke würde das für einen Fehler

halten , die französische Rechte hingegen befürwortet den

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit Moskau . So setzt sich auch Oberst Fabry , früher
Kriegsminister und heute eifrigster Förderer der Kriegsaus¬

dehnungspläne , im „ Matin " erneut für den Abbruch der Be¬

ziehungen zu Sowietrutzland ein . Einen ganz phantastischen
Plan , um den Russen und zugleich auch Deutschland beizu¬
kommen . hat jetzt das „ Journal " ausfindig gemacht . Es

schlägt weder Truppen - noch Waffenlieferungen für Finnland
vor , sondern will zu einem viel radikaleren Mittel greifen .
Dieses Blatt will nämlich nicht mehr und nicht weniger , als

den Golfstrom ablenken . Auf diese Weise würde man
das Eismeer in eine wahre Eiswüste verwandeln und somit

auch Murmansk , den wichtigsten Kriegshafen Deutsch -

lanbs heutzutage , wie das Blatt allen Ernstes hinzusetzt ,
endgültig stillcgen . Französische Journalistenhirne treiben

zwar öfters sonderbare Blasen , immerhin scheint uns mit den

Eolfstromvlänen ein beachtenswerter Rekord erreicht zu sein .
Dah ein solcher Plan , wenn er überhaupt durchführbar wäre ,
die skandinavischen Länder auf das schwerste schädigen müßte ,
stört die französischen Kriegstreiber nicht weiter . In dieser

Hinsicht berühren sich das „ Journal " mit seinen Tollhaus¬
plänen und die Pläne des Oberst Fabry auf das engste . Wenn

man nur Deutschland treffen kann , dann ist diesen Herr¬

schaften das Schicksal der Neutralen höchst gleichgültig .

müssen !
Weshalb mutzte nun der Jude Höre -

Belisha trotzdem seinen Po st en räumen ? Es
ist lächerlich und amüsant zimleich . zu beobachten , welche an
den Haaren berbeigezogenen Grunde aufgetischt werden . Bald
soll dieser Jude eine mißliebige Autzerung über die Flak
getan haben , die man ihm übelnahm . dann soll er wieder

Der Sonntagsbericht des OKW .

Planmätzige Aufklärung gegen Frankreich und über der

Nordsee — Feindliches Flugzeug von deutscher Flak ab -

geschosse » — Erfolgloser englischer Versuch , eine nordsrtesikche
Insel anzugreifen — Holländisches Flugzeug verletzt deutsches

Hoheitsgebiet
Berlin , 14 . Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

aibt bekannt :
An der W e st f r o n t geringes örtliches Artillerie -

Störungsfeuer .
Die L u k t w a f f e hat ihre Aufklärung gegen Frankreich

und über der Nordsee auch am 13 . Januar planmässig und

erfolgreich durchgeführt . Ein deutsches Flugzeug wird vrr -

mitzt
Än der W e st f r o n t batten deutsche Flugzeuge keine

Feindberührung . Flakartillerie bat tn der Gegend
von St . Jugbert ein feindliches Flugzeug abgeschossen .

Einzelne feindliche Flugzeuge baden . in „ der

R - cht vom 12 . rum 13 . Januar Aufklaruugsfluge über
deutschem Reichsgebiet unternommen . Er » englisches Flug¬
zeug versuchte in der Rächt eine nordsr,es,sch « Insel anzu¬
greifen . Die Bomben fielen ins Meer , ohne Schaden anzn -

Eia holländisches Flugzeug hat die deutsche
Reichsgrenze bei Nordhorn in den Mittagsstunden uber -

flogen und deutsches Hoheitsgebiet verletzt .

as . Berlin . 15 . Jan . Die Engländer müsien die Er¬
fahrung machen , datz dieser Krieg , den sie so bequem zu ge¬
winnen gedachten , nicht nur zu wirtschaftlichen , sondern auch
zu finanziellen Schwierigkeiten führt . Auch hier
sind die Aufwendungen erhebltchgrötzer . als man zu¬
nächst berechnet batte . So hat der « chatzkanzler Sir John
Simon sich genötigt gesehen , seine Landsleute auf neue
Steuererhöhungcn vorzubereiten . Die englische
Nation , so meinte er . müsse wohl oder übel eine „ drastische
Medizin "

nehmen , wenn sie sich vor der unangenehmen
Krankheit der Inflation bewahren wolle . Es ist eben rn
diesem Krieg nicht so bequem , datz man im Ausland An¬
leihen aufnehmen kann . Ja , es ist beute so , datz die englische
Regierung stch entschließen mutz , die int Privatbesitz befind¬
lichen ausländischen Wertpapiere zu beschlag¬
nahmen — die Besitzer erhalten dafür englische Staats -
vapiere — , um auf diese Weise Käufe im Ausland , vor allem
die Kriegsmateriallieferungen Amerikas , zu
bezahlen . Es ist nur noch nicht ganz klar , wie die Verwertung

der türkischen Regierung mitgeteut . . dag das Deut
Krankenhaus in Istanbul sämtliche leeren Betten zur
Aufnahme Verletzter aus dem anatolischen Erdbebengebiet
z u r V e r f ü g u n g st e l l t . Die türkische Regierung hat
dieses Angebot mit Dank angenommen . Ferner stnd deutsche
Transporte mit Medikamenten , Verbandsstoffen
und chirurgischen Instrumenten in Istanbul eingetrosten .

Sir John Simons „ drastische Medizin "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

der ausländischen Wertpapiere vor sich geben soll , da man
naturgemäß , einen Kurssturz , der durch allzu starkes Angebot
eintreten konnte , verhindern will . Jedenfalls unterscheidet
sich auch in finanzieller Hinsicht , wie die englischen Sachver¬
ständigen .äugeben müsien . die Lage heute grundsätzlich von
der Lage un Weltkrieg , nur nicht zum Vorteil Englands .
. .. . Den Franzosen geht es nicht viel anders . Auch sie müssen
feftstellcn , daß der Krieg Geld kostet . Ehen erst ist ihnen ein
sehr umfangreiches Steuervrogramm vorgelegt worden , das
Steuererhöbungenvon 23 Milliarden Fran -

n vorsieht . und schon erfolgt eine weitere Steuererööhung .
Die Rustungsumsatzabgaben . die schon vor dem Kriegs -
ausbruck eingeführt wurden , und mit einem Ertrag von
sieben Milliarden eine der schwersten Steuern sind , wurden
von 1 auf 2 Prozent erhöbt . Die französische Öffentlichkeit ist
begreiflicherweise von dreier Steuererböbung alles andere
als begeistert , zumal man befürchtet , daß es damit nicht fein
Bewenden baben wird , sondern daß weitere Steuerforderun¬
gen folgen werden .

Britische „ Humanität
"

24 « Araber , davon über 120 Frauen , und Kinder , von
englischen Bomben zerrisien

Rom , 14 . Jan . Reisende aus Bagdad berichteten
nähere Einzelheiten über die gemeldeten Zwischenfalle ' »
dem Emirat K o w e i t . Danach wurden dre dortigen
Araber in großer Zahl in gröberen und kleineren Gruppen
zwangsweise zu den von England gewunichten Befestigungs¬
arbeiten herangezogen .

Dabei kam es au einigen Stellen zu offenem
Widerstand , woraus die englischen , vlugzeug « eingrissen
und di - „ Unruhezentren " . darunter einige Dörfer , mit
Bomben belegten . 240 Araber wurde » getötet ,
über die Hälfte davo » waren Frauen und Kinder . D »e

Zahl der Verwundeten ist noch unbekannt .

Deutsche HUse für das türkische Erdbebengebiet

England und das Judentum haben sich vereinigt , um
das nationalsozialistische Deutschland zu vernichten . Wenn
wir Nationalsozialisten diese Tatsache noch nicht begriffen
hätten , so könnten wir sie jeden Tag tn leder Zeitung Eng¬
lands und der übrigen feindlichen Presse des Auslandes , dl «

unter dem Einfluß des Judentums . steht , lesen . Die ver¬
rücktesten Ideen werden von irgendeinem Hilden ausgedacht
und man spürt so recht , wie der jüdische Sadismus Orgien
feiert bei dem Gedanken , das deutsche Volk zu besiegen .

Wir Nationalsozialisten geben uns keinerlei Täuschung
hin . Würden unsere Feinde in diesem Kriege Sieger bleiben ,
so würde der Versailler Vertrag das reinste Kinderspiel

gegenüber dem sein , was alsdann zur Vernichtung Deutsch¬
lands ausgedacht würde . Sie wurden dieses deutsche Volk
mit Mann und Frau und Kind und Kegel vernichten und
ausrotten . unsere blübenden Städte bem Erdboden gleich -

machen . unsere Frauen schänden und die Manner als Sklaven
davonführen . Es würde nichts zu schrecklich lern , was dann

nicht — aus den perversen und sadistischen Ideen des Welt¬

judentums hervorgegangen — Deutschland auferlegt wurde .
Wir wissen es ! Dieser Krieg ist em weltanschau¬

liches Ringen mit dem Weltjudentum . England ist der
jüdische Trabant und Helfershelfer . der aus schlechtem G ^
wissen und aus Zuneigung zum Judentum gegen Deutschland
den Krieg gewollt bat . England und der Jude und der Jude
und England sind beide einig im Satz und im Vernichtungs¬
willen gegenüber Deutschland . . . . .

Deshalb war es nicht zu verwundern , datz das wichtigste
Amt im englischen Kriegskabinett , das Kriegsministertum .
ein Jude einnahm . Die hervorstechendsten Elgenschmten . des
Juden sind Dummheit . Frechheit . Gemeinheit , und Eitelkeit .
Einmal wollte damit das Judentum die Gewahr haben , daß
durch die Besetzung dieses wichtigsten Ministeriums in Eng¬
land die englische Kriegsmaschine in Gang gesetzt und auf
höchste Touren gebracht wurde . Der VUde Hore - Beltsha
saß dem englischen Rennpferd im Sattel und trat - ihm die
Sporen unerbittlich in die Weichen , um das . englische Volk
erbarmungslos in den Krieg zu treiben . Dieser Jude aus
dem schmutzigsten Ghetto Marokkos hat es verstanden , sich
alle Trümpfe des englischen Weltreiches in die £>mtb zu
spielen . Er wurde nicht müßig , sich immer wieder zu rühmen ,
datz es ihm gelungen sei . die englische Jugend in dl .e Kriegs¬
armee einzureihen und für den jüdischen Weltkrieg gegen
Deutschland vorzubereiten . Dabei schmeichelte es der tudl -
schen Eitelkeit , daß einer der ihrigen sichtbar und öffentlich
eines der höchsten Ämter im englischen Weltreich einnahm .
Alle jüdischen Zeitungen der alten und der neuen Welt rühm¬
ten sich , daß ein neuer Makkabäer erstanden sei , der nun tn
einem heiligen Krieg gegen den Rattonalsozialismus das
Weltiudentum zum Siege führen würde .

Wie sicher mußte sich das Weltiudentum der englischen
Gunst wähnen , daß es so weit aus seiner Reserve hervortrat !
Juda ist sonst sehr vorsichtig und begibt sich erst dann in das
Rampenlicht der Weltbühne , wem : es glaubt , alle Trümpfe
in der Hand zu haben und wenn es sicher ist . sie gewinn¬
bringend ausspielen zu können . Und auf der anderen .Seite
müssen wir feststellen : Wie tief mutz das englische
Volk gesunken sein , datz es sich einen derarti »
genjüdischenSchmarotzerundSchieberaller -
schlimmster Art als Kriegsminister gefallen
ließ ? Wer jedoch die englische Mentalität kennt , den
wundert dies nicht . Denn das Puritanertum ist der beste
Nährboden für die Herrschaft des Judentums . Jene alt -
testamentarische Geistesversasiung . die wir in der Englischen
Hochkirche antreffen , war es . die einem Juden Disraeli
den höchsten Platz im englischen Weltreiche vorbereitete und
die leit der Emanzipation des Judentums vor mehr als
hundert Jahren England und das Judentum so zusammen¬
band . datz man den Geist des englischen Manchestertums und
des jüdischen Materialismus überhaupt nicht mehr unter¬
scheiden kann . Man weih hier nicht auseinanderzuhalten ,
wer wen mehr mihbraucht : England das Judentum
oder das Judentum England ! Zum Beispiel : die echt jüdische
Einrichtung der Fr e i m a u r e r e i ist in England etne
Staatseinrichtung erster Ordnung . Es ist jenem heuchle¬
rischen alttestamentarischen Puritanertum gelungen , die
Juden für ihre Zwecke einzuspannen . Sollte . es da jemand ,
wundern , daß in England ein Jude Kriegsminister sein kann ,
da ja doch alle wichtigen Ämter in Wirtschaft , Presie , Staat
und Kultur letzten Endes vom Judentum beherrscht werden .

England ist geistig , politisch und wirt¬
schaftlich dem Judentum absolut verfallen .
England und das Judentum sind und bleiben sich gleich . Sie
treibt die gleiche Mentalität . Sie leben unter dem gleichen
Schicksal und sie werden die gleiche Vernichtung erdulden

Schlag auf Schlag
wt . Wieder sind in den letzten Tagen in der Nähender

englischen Küste eine Reihe britischer und neutraler Schiffe
ins Verderben gefahren . So meldet das holländische Nach¬
richtenbüro ARP . den Zusammenstoß des englischen
Motorschiffs „ H u 11 g a t e “

( 409 BRT .) mit einem anderen
britischen Dampfer . Die „ Hullgate "

ist gesunken . Auf eine
Mine gelaufen und gesunken ist ferner der englische Fisch -
dampfer „ Lucida '

. Die 14köpfkge Besatzung ist dabei ums
Leben gekommen . Das gleiche Schicksal erlitten der nor¬
wegische Frachter „ P r e d v i l I e "

( 1750 BRT .) und der
estnische Dampfer „ K o st o "

( 5200 BRT .) . Der grie -

ti s ch e Dampfer „ Tonis C h a n b r i s
“

ftranbete am
amstag an der nordschottischen Küste . Die Mannschaft

mutzte das Schiff verlasien . An Bord des d ä n i s ch e n Motor¬
tankschiffes „ D a n tn a r k"

erfolgte aus bisher unaufgeklärter
Ursache eine Explosion . Von der Besatzung des Schiffes , das
10 517 BRT . groß ist , wurde niemand verletzt . Der Umfang
des angerichteten Schadens wird vorerst geheim gehalten .
Auf Grund gestoßen ist am Freitagnachmittag der estnische
Dampfer „ C a s v a r

“
( 1200 BRT .) Von der Besatzung konn¬

ten sich 15 Mann retten , während 10 Seeleute noch vermißt
werden .

Anzeiaenvreise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anz « genteil Grund ,
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Nachläße nach Preisliste Nr . 7. - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und

Plätzen wird keine Gewähr Übernommen . - Schluß der Anzeigen -Annahme 2V - Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen lpütestens einen Tag vor dem Erlcheinungstage aufgegeben werden .

M Hot fine SWA nennten
Von Dr . Robert Le »

Keine besondere » Ereignisse

Berlin , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : Keine besonderen Ereignisse .

. Zweimal Fliegeralarm in Rordfrankreich

Brüssel . 14 . Jan . In Nordsr « nkr eich wurde am
Samstag zweimal , und zwar von 11 ms 11 .45 Uhr und
von 13 .10 bis 13 .30 Uhr Fliegeralarm gegeben .

Schlappen zuzugeben . Herr Chamberlain brachte es
kürzlich sogar fertig , festzustellen . daß „ eigentlich

" die britische
Flotte überhaupt keinen Schaden genommen hätte ( ! ! ? ) . Um¬
so peinlicher mutz es in den Kreisen um Churchill gewirkt
haben , datz nunmehr der französische Kriegs -
marineminiftet Verlustziffern gebracht hat , ine das
Mindestmaß der deutschen Angaben vollauf erhärten . Dem
Londoner Rundfunk ist das Mißgeschick widerfahren, . diese
Verlustziffern zu verbreiten , während ' sie vom französischen
Havasbüro wohlweißlich unterschlagen wurden . C a m vä n ch l
hat bei einem Vergleich mit den U - Voot - Erfolge « des
Jahres 1917 festgestellk , durch deutsche U -Boote seien im
Monatsdurchschnitt des Jahres 1939 „ nur

" 184 000 Tonnen
an alliiertem und neutralem Schiffsraum versenkt worden .
Das sind 736 000 Tonnen in den ersten vier Kriegsmonaten
allein durch deutsche U - Boote ! Hinzu kommen die Minen -
v e r l u st e . für die Camvinchi keine Gesamtziffer nennt Er
spricht lediglich von 210 000 Tonnen Minenverluste der West -
mächte in den ersten zwei Kriegsmonaten . Das ergibt zu¬
sammen mit den 736 000 Tonnen bereits 946 000 Tonnen .
Daß in der zweiten Hälfte des Krieges die Minenkatastrovhen
nicht geringer geworden sind , dürfte auch dem . französischen
Marinekriegsminister bekannt sein . Legen wir daher ttn
dritten und vierten Kriegsmonat ebenfalls nur 210 000
Tonnen zugrunde , so ergibt sich bereits ein Eesamtverlust
von 1156 000 Tonnen , in dem jedoch die Mmenverluste der
Neutralen nicht enthalten sind . Diese Berechnungen aus
gewitz unverdächtiger Quelle sprechen für sich .

Der Erfolg des deutschen Handelskrieges und unserer
Seekriegfübrung wird auch nicht verkleinert oder entwürdigt
durch das hetzerische Gezeter der englischen und französischen
Gazetten , die die „ feigen deutschen Fliegerangriffe gegen
schutzlose Fischdampfer

" immer wieder aufs Tapet bringen .
Wieder und wieder haben wir betont , daß sich bte deutschen
Fliegerangriffe ausschließlich im Rahmen des Kriegsrechtes
halten , daß es sich hei den „ wehrlosen und harmlosen Fischer¬
booten " um bewaffnete Fischereifahrzeuge
handelt , die als Vorvostenschiffe im Dienst der eng¬
lischen Kriegsmarine stehen . Zudem brauchte man
nur etwas in der Geschichte der englischen Seekriege nachzu¬
schlagen , um das ganze Ausmaß der britischen
Heuchelei zu entlarven . Es sind eben erneut , bte alten
Methoden der Greuel lüg em mit denen England hofft ,
seine mangelnden militärischen Erfolge wettzumachen .

Zu der Höhe der für England besonders peinlichen Ein¬
bußen an Oltankern wird jetzt eine amerikanische
Verlautbarung bekannt , tn der allein eine Liste von
19 versenkten britischen Tankern veröffentlicht wird . Nach
den deutschen Angaben sind sogar 24 englische Tanker unter¬
gegangen . Die amerikanische Liste enthält dazu noch bislang
unbekannte Verluste , so daß die Engländer bis zur Stunde
mindestens 26 Tankschiffe verloren haben . Begreiflich , daß
das Problem des abnehmenden Schiffsraums tn
Großbritannien größte Sorgen bereitet . So war jetzt im
„ Daily Telegraph

"
zu lesen , daß die Geschichte der

Schiffsversenkungen keinen Raum für Selbstzufriedenheit zu -
lasse : wenn die Versenkungen nochweiter zunebmen sollten ,
werde die Arbeit der britischen Ministerien für Schiffahrt
und Ernährung int steigenden Maße schwierig . Ein Artikel
der „ Financial Times "

befaßt sich eingehend mit den ernsten
Absatzschwierigkeiten der australischen Weizenernte .

Es ist bekannt , daß dessen ungeachtet die brtttsche Lugen -
ientrale weit davon entfernt ist . die schweren englischen
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Originalausnahmen von dem furchtbaren Erdbeben in Anatolien
Bei dem schweren Erdbeben , von dem die Türkei in Anatolien betroffen worden ist , sind nach den letzten Berichten etwa 40 000 Menschen ums Leben gekommen . Unsere neuesten
Aufnahmen aus dem Katastrophengebiet zeigen links ! Ein völlig zerstörtes Wohnhaus in einem Vorort der Stadt Ersingjan . Rechts : Ein Zelt des Roten Kreuzes inmitten von
Trümmern der Stadt Ersingjan . .

'
( Weltbild , K .)

a n g e r er -

dem deutschen Volk ,ut

ler «

TahPartei
Abend .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

mheit
seine

Mann verschiedener Gliederungen der kroatischen Bauern¬
partei vorbei . Der Vorbeimarsch dauerte bis in den späten

. ....... leister
erei ist . Er hat

Bomber herunterholle , das ju . -t >er a .=v . uns der Boots¬
mannsmaat hatten es bereits fruber bei besonderem Einsatz
erhalten . Rach der Ablösung wird d ? r Sauvtgesreite unter
Deck von seinen Kameraden gefeiert . Bis zu uns herauf hören
wir : . . . denn wir fahren gegen Engelland ! Walter Schur .

hauptfchriflleiter : jritz Sünlb - t ; Stello -rteeler des Hauptfchristleite » : hcinri »
Marl K u tu , neranheortlid , für den polttlfdirn teil : Heinrich Marl Man, ; für
Kauft , Unte urang und Sport : vr . Heinrich Hitcftert ; für Stadtnachrichten ,Bororte and Mirtfchaft - t- il : Willi ptmpel ; für Schiutzdlenft and allgemein « :
San , Scharr ; für den Bilderdienst : die bete. Ressortleiter ; für den Knzeigenteil :
® tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Sesamtleitnng : Dr phfl. habil . Gaftaa
Schellenberg and Dtto Kaiser . — Zar Zeit ist Preisliste Nr . 1 aültia .
vrnckandverlag : t .SchellenbergdscheSachdralf -rei, Wiesbadener Tagblaii , Wiesbaden

g geworden ,
, — usfische Handels -

, . .. . . . . . . egierungscharakter und die
verloren habe , die man ihr bisher

England und der Jude bedeuten : Kapitalismus . Geld¬
herrschaft . Sklaverei . Ausbeutung . Ihnen hat das national¬
sozialistische Deutschland den Kampf bis zur Vernichtung an¬
gesagt .

Die erste Schlacht ist gewonnen ! Hore - Belisha ist ge¬
fallen ! Juda und England sind schwer angeschlagen .
Deutscher Arbeiter , vorwärts ! Gib nicht nach ,
erlahme nicht ! Wir kämvfen für die Freiheit Europas und

der Welt ! Wir kämvfen für die Freiheit der Arbeit ! Auch

hier rufen wir wieder :

Deutscher Sozialismus gegen englisch -

jüdisch e n K ap i t a l i s m u s !

Französisch - russischer Handelsvertrag erloschen
Paris hat angeblich an einer Verlängerung „ lein Interesse " mehr

Britischer Bomber in 25 Sekunden abgeschossen
Ein erfolgloser Angriff englischer Flieger auf deutsche Zerstörer in der Deutsche » Bucht

kabinetts ist , oder ob er hinter den Kulissen — wie
wir es vermuten können — weiterhin die Hampelmänner
Anthony Eden . Winston Churchill . Duss Cooper ,
Chamberlain und wie sie alle beigen , in Bewegung
setzt . Für uns bleibt England und das Judentum
der gemeinsame unerbittliche Feind und
Gegner alles Deutschen und insonderheit des natio¬
nalsozialistischen Deutschlands ! Mit derselben Unerbittlich¬
keit . wie diese jüdisch - englische Plutokratic uns die Vernich¬
tung ungesagt bat . geben wir den Schlag zurück ! England
und der Jude müssen vernichtet werden , damit
die Welt zur Ruhe kommt und damit der arbeitende Mensch
seinen Lohn erhält und seine soziale Stellung in der Welt
gesichert7bekommt .

( PK .) Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 13 . Januar meldete am Schlug folgendes : In der Deut¬
schen Bucht versuchten acht britische Bomber deutsche Zerstörer
anzugreifen . Rur zwei Angreifern gelang es , ohne jeden
Erfolg Bomben abzuwerfen : der eine wurde abgeschossen , der

sechs britischen Flugzeuge
gutliegenden Abwehrfeuers

Englische Geographie !

Amsterdam , 14 . Jan . Wie Reuter aus London meldet ,
bat das Luftfahrtministerium bekanntgegeben , daß die bri¬
tische Luftwaffe erfolgreiche Erkundungsflüge über
der O st mark , Böhmen und Rordwestdeutsch -
l a n d ausgeführt hätte . Die geographische Unkenntnis der
englischen Piloten ist ja inzwischen notorisch geworden ! Als
jüngstes Kabinettstück auf diesem Gebiet ist noch die Bom¬
bardierung der dänischen Insel Roem . die man für
die Insel Sylt hielt , in lebhafter Erinnerung . . Die neue
Verlautbarung des Londoner Luftfahrtministeriums wird
daher keinen Menschen mehr wundern bzw . keiner wird sie
ernst nehmen . Vermutlich ist dieser weitschweifige ..Erkun¬
dungsflug " über der Ostmark und Böhmen so verlaufen, „dag
die versuchsweise mit ihm betrauten Piloten aus verständ¬
licher Absicht gegen die vernichtende deutsche Abwehr sich
unweit der englischen Küste mehrere Stunden aufhielten ,
dann zu ihrem Heimatflughafen zurückkehrten und — da die
längere Abwesenheit ja irgendwie gerechtfertigt werden
muhte — angaben , daß sie auftragsgemäß über dem deutschen
Protektorat und der Ostmark gewesen seien . Wenn ne vorher
genau die Karte studiert hätten , könnten sie sich sagen , daß
ihre Angaben selbst bei Dilettanten Unglauben
erwecken mühten . Zu diesem kümmerlichen Effekt bat sich
nun auch das britische Luftfahrtministerium — offensichtlich
zu dem Zweck , die Aufmerksamkeit von dem Mißerfolg des
Bombenangriffs auf deutsche Zerstörer abzulenken — her¬
gegeben und somit seine ..Erfolgsserie " um ein weiteres
Glanzstück bereichert .

Der Staatsbesuch des Prinzregenten in Zagreb iit beson¬
ders bemerkenswert , weil es rum eriten Male nachder
Gründung des Staates geschah , dah ein Mitglied des
Herrscherhauses in Zagreb als der öauptitadt eines freien
Kroatien von kroatischen militanten , volitischen und wirt¬
schaftlichen Organisationen empfangen wurde . Im äußeren
Bild der Stadt zeigte sich dieser neue Geilt besonders in den
kroatischen Fahnen , die anstelle der früher üblichen jugo¬
slawischen Fahnen flatterten .

Prinzregent Paul und seine Gemahlin bleiben bis Mitt¬
woch in Zagreb . Es wird eine ganze Reihe von Veranstal -
tungcn geben , darunter eine für die Winterhilfe unter dem
Schutz der Prinzessin Olga .

Als der Bomber in dieser rasenden Eeichcoindigkeit ver¬
nichtet worden war und dann auf dem Wasser verkrachte ,
konnten sich die Kameraden auf der Steuerbordseite mchi
halten . Sie sprangen 6o (6t schrien Hurra und winkten zur
Brücke hinaus , überall erfolgstrahlende Gesichter . Den Ge¬
schützführern der Steuerbord - ^ Iak werden die Hände zer¬
quetscht . Als die flüchtenden Engländer im dunstigen
vorlzont verschwinden , heißt es : „ Fliegeralarm aus !" Der
Kommandant und der Erste Offizier besvrechen auf der Brücke
mit dem Artillerieoffizier den Erfolg . Der A .-O . , augen¬
blicklich wachfrei , geht unter Deck . Von den begleitenden Zer «
Itorein werden Elückwümche mit den Winkflaggen herüber¬
gemacht . Da gibt der Kommandant den Befehl , den A .- O .
noch einmal heraufzuholen . Ohne Mütze kommt er herauf¬
gerannt . Der Kommandant „befragt ibn eingehend über die
beiden erfolgreichen Geschützführer : „ Bitte . Iaffen Sie die
zwei auf die Brücke kommen Sie kommen auch herauf , aber
diesmal mit Mütze .

" Drei Minuten später stehen der A .- O .
und die beiden Geschützführer , ein Bootsmannsmaat und ein
Matrosenhauvtgefreiter , beide von ihrem Platz kommend , in
Ölzeug und Südwester vor dem Kommandanten . Er beglück¬
wünscht sie mit Händedruck , steckt die rechte Hand in die

io» und überreicht dem Sauvtgesreiten . dessen Flak den
mber herunterholte , das EK . U . Der A .-O . und der Boots -

Die Aussöhnung Mischen Belgrad und Zagreb
Festlicher Empfang des Briuzregente » Paul in der kroatischen Hauptstadt

Brüssel , 14 . Jan . Der Pariser Sonderberichterstatter der
Agentur Belga erklärt im Zusammenhang mit dem Urteil ,
dag das Pariser Gericht gestern gegen dre russische
Handelsvertretung in Frankreich fällte und wonach
das in Frankreich befindliche Vermögen dieser Vertretung
in Höhe von etwa 75MillionenFrankenbes rolag -

nahmt wurde , man erkläre in zuständigen französischen
Kreisen , dah das sranzösisch - russische Handelsabkommen mit
dem 31 . Dezember 1939 abgelaufen fei und feine Ver¬

längerung von keiner Seite der vertragschließenden Machte
gefordert wurde . Es sei demnach ungültig geworden ,
und hieraus ergebe sich auch , dah die sowjetrus

"

abordnung in Frankreich ihren Regierungscha
diplomatischen Vorteile verlöre . , ------- ,

zuerkannte . Das Handelsabkommen sei seinerzeit Rügland
aus volitischen Gründen zugestanden worden , und es habe
sich ausschliehlich zugunsten Ruhlands ausgewirkt .

Damit wird wieder einmal bewiesen , dah Frankreich
lediglich aus rein egoistischen , volitischen Gründen die Sowjet¬
union auch aus wirtschastlichem Gebiet zu umgarnen suchte .
Run jedoch , da man in Paris nach dem Abschluß des deutsch¬
sowjetrussischen Vertrages alle seine Hoffnungen auf dte
Hilfe aus dem Osten schmählich zunichte werden sah , hat man
dort plötzlich an den Handelsbeziehungen mit der Sowjet¬
union angeblich „ kein Interesse

" mehr . Scheinheilig nimmt
man aber Änstoh daran , wenn die deutsch -fowjetrussischen
Wirtschaftsbeziehungen in immer schnelleren qiluß kommen .

zweite beschädigt . Die übrigen
drehten unter der Wirkung des
unserer Zerstörer vorzeitig ab .

In diesem soldatisch kurz gehaltenen Tatsachenbericht
wird ungeschminkte Wirklichkeit — T . T . .. .
Kenntnis gegeben , über den Versuch eines Angriffes britischer
Flugzeuge aus deutsche Zerstörer in der Deutschen Bucht .
Dieser Versuch blieb schon in feinem Ansang stecken : ja . es
wurde nicht einmal versucht , den Angriss zu wiederholen , oo
stark abschreckend wirkte aus die Briten die sekundenschnelle
Abwehr , die sofort beim Erkennen der Flugzeuge als feind¬
liche einsetzte , und die so schnelle Vernichtung der einen
Maschine und die den Briten sichtlich überraschend kommende
starke Abwehr seitens unserer Zerstörer .

Eine Gruvve unserer Zerstörer braust durch dte grau¬
grüne . stark bewegte Nordsee . In wilder , verwegener Jagd
sind sie aus der Suche nach feindlichen Einheiten von

Ünd drittens dürfte auch wohl noch ein anderer Grund
maßgebend gewesen sein , und zwar ein jüdischer Grund . Das
heißt . Juda selbst zog seinen Repräsentanten zurück . Ein¬
mal , weil es aus den obengenannten Gründen seine eigene
Sache für gefährdet hielt . Zum anderen aber auch deshalb ,
weil es die jüdische - Sache mit dem immer wahrscheinlicher
werdenden englischen Zusammenbruch nicht belasten wollte .
Man kann hier sagen : Die Ratten verlassen das
sinkende Schiff ! England ist den Juden nicht mehr
sicher genug . Die englische Sache scheint den Juden nicht mehr
hundertprozentig . Sie ziehen ihre Kapitalien zurück . Sollte
es vielleicht doch den vermaledeiten Nationalsozialisten ge¬
lingen . weiterhin die englischen Häsen zu blockieren und da¬
mit England zu schlagen , so bösst vielleicht das Judentum ,
dann noch mit einem blauen Auge aus dieser Angelegei

'

herauszukommen . Der Jude Hore -Belisha hat durch
groben geschäftlichen Erfolge bewiesen , dah er ein M
der Verantwortungslosigkeit und der Schiebe . .

'
.

”
. .

in seinem ereignisreichen Leben sechs große Gesellschaften mit
wohlklingenden Namen gegründet . Jedesmal , wenn sie vor
dem Bankrott standen , stieg der Jude Hore -Belisha gewinn¬
bringend aus dem Geschäft aus . Sollte es nicht symbolisch
fein , dah der Jude Hore - Belisba wiederum aus einem Ge¬
schäft . genannt England , rechtzeitig ausgestiegen ist !
Hier kann man wiederum sagen : Wer hintergeht
wen ? England , die englische Plutokratie . setzt den Juden
aus . und der Jude gebt , weil ihm das englische Schiff nicht
mehr sicher genug erscheint .

Jedoch , das kann uns Deutschen gleichgültig sein , ob der
Jude Hore - Belisha sichtbar der Akteur des englischen Kriegs -

gegen die preikorvsbildung für Finnland gewesen fein , bald
sollen irgendwelche Lieferungsschwierigkeiten für die Armee
schuld fein ; andere wiederum wollen wissest , dah er mit
Winston Churchill Auseinandersetzungen gehabt hat . Man
sieht , hier wird ein Veitstanz aufgeführt , hier muh etwas
vertuscht werden und daher werden die unmöglichsten Argu¬
mente für den Abgang dieses Judenkönigs berbeigeholt .
Rein ! Der Jude Hore - Belisha muhte als
Kriegsminister Englands abtreten , weil
selb ft das verjudete England die dauernden
AngriffedesnationalsozialistifchenDeutsch -
lands gegen diesen Juden nicht länger e r -
tragenkoNnte . DasistderErund !

Zweitens : Die Juden find alle Zauberer . Ihre Herr¬
schaft über die Menschheit besteht darin , dah sie mit Lüge
und Heuchelei Dinge vortäuschen , die sie gern wahrhaben
mochten , jedoch unfähig sind , sie auszuführen . So hatte der
Jude Hore - Belisha mit Hilfe der jüdischen Emigranten das
englische Volk in den Glauben versetzt . Deutschland in einigen
Wochen vernichten zu können . Mit allen Mitteln jüdischer
Zauberei versuchte man mit Rundfunk und Presse dem eng¬
lischen Volk einzureden , dah es nur einer Geste des englischen
Empire bedürfe , um das nationalsozialistische Deutschland
dem Zusammenbruch nahezubringen . Dieses lächerliche
Spiel erinnert uns an den alttestamentarischen Vorgänger
des Juden Hore - Belisha , an den Erz -Zauberer Moses , der
auch die Völker seinerzeit durch Vorspiegelung seiner Zauber¬
künste von der Ilberlegenheit des Judentums überzeugen
wollte . Oder es erinnert an jene jüdische Zauberei , die uns
erzählt , dah schon allein durch den Klang der
Posaunen von Jericho Mauern und Häuser
umfallen . So hat es auch der Jude Hore - Belisha ge¬
wollt . Aber alle Posaunen des Weltjudentums in Presse
und Rundfunk und <nlm waren nicht in der Lage , auch nur
einen Stein im Westwall ins Wanken zu Bringen . Das war
dem englischen Volk denn doch zu viel und der jüdische Zau¬
derer Hore - Belisha mußte abtreten .

In da bat eine Schlacht verloren . Das stellen
wn Nationalsozialisten mit Genugtuung fest . Juda war ge¬
zwungen . sein Aushängeschild „ Hore - Belisha " einzuziehen .

Die jüdische Eitelkeit erhielt einen emvfindlichen Schlag .
Der unverbildete kleine Engländer konnte es nicht länger
ertragen , dah er durch das deutsche Radio Tag für Tag er¬
fahren muhte , daß an der Spitze seiner Armee ein Jude
stand .

Handelsschiffen , die es wirklich noch wagen sollten ,
reich beladen nach England zu fahren . Weder am -tage nod )
in der Nacht läßt sich irgendwo eine Rauchfahne blicken .
Mehrfach sehen wir aber Holztrümmer , Balkenteile , Rettungs¬
ringe und sonstige Überbleibsel von Schiffen , die
ihre Fahrt nach England trotz unserer Warnung antraten und
von unseren U -Booten versenkt werden mußten .

Die Besatzung . Offiziere und Mannschaften , die ^ Zahl¬
reichen Ausguckposten über das ganze Deck verteilt , halten
schärfste Wacht . Flak und Geschütze stehen in ständiger Bereit¬
schaft . Bei diesem für die feindlichen Flieger uusgezeichnchen
Angriffswetter muh jeden Augenblick mit ihrem Auftau Heu
ßcTc ^ nct werben .

An diesem Januar - Vormittag frischt es bis Windstärke 7
auf . Bei der hohen Fahrt jagt ein Brecher nach dem anderen
über die Back und über die Brücken . Da plötzlich „ werden
achteraus zwei Flugzeuge ausgemacht . Von der Brücke . aus
wird Fliegeralarm durchgegeben . Die Alarmglocken schrillen
und rasseln durch die Decks über das ganze Boot hin . Die
Freiwache rast an Deck . Die Männer kommen so herein -
gestürmt . nur hinauf — hinauf — hinaus , nicht um eure Se¬
kunde zu spät zu kommen zum Schuh auf den Briten . Kein
Mensch merkt etwas von der Kälte , von der salzigen Nasse der
überkommenden Brecher . Da achteraus Steuerbord , da
kommen Re , zwei tiefer fliegende und sechs höher darüber .
„ Kommt nur ran , ihr Burschen !' '

Nicht einen Funken von Erregung , sieht man den
Männern auf der Brücke und an den Leitständen und bei den
Geschützen an . Gesammelte Kraft mit dem unbedingten
Willen zum Kampf , zur Vernichtung des Gegners spricht aus
ihren Gesichtern und Bewegungen , wartend auf den Befehl :
Feuererlaubnis ! Die acht Briten kommen näher , die zwei
tiefet fliegenden jagen heran , wollen uns von der Steuerbord «
feite her fassen . „ Feuererlaubnis !" Da kracht schon bei der
ersten Silbe die Flak los . faßt mit den ersten Schüssen das
Ziel . Wir sehen , wie die Schüsse schräg in die Kanzel der
ersten Maschine Wagen . Sie neigt sich nach vorn , ent lang¬
sam . dann immer schneller : kurvt mit Vollgas nach links ,
senkt immer mehr die Spitze und kracht etwa 100 Meter vor
unserem Bug auf Backbordseite ins Wasser . Noch
im halben Aufschlagen geht die Maschine restlos in -trümmer .
Ein großer ölfleck . Holztrümmer . Polstersitze . Fallschirme —
und die Leichen der drei Flieger treiben an uns vorbei : vom
ersten Schuß bis zur Vernichtung der Lockhead -Maschine ver¬
gingen 25 Sekunden ! ! !

Die zweite tieffliegende Maschine jagt in unser Feuer
und wird auf der Backbordseite nochmals von unserer Flak
gefaßt . Wieder können wir einwandfrei die Treffer
in ihrer Breitseite fest stell e

’n . In höchster Fahrt und in
Kurven kann sie sich dem Feuer entziehen . Inzwischen kommen
die übrigen sechs hoch fliegenden Briten auf etwa 2000 Meter
Entfernung in einer Höhe von ungefähr 2500 Meter an dje
mit höchster Fahrt lausende Zerstörer -Gruppe heran . Sie
werden von den iflaks unserer Zerstörer sogleich unter Dauer¬
feuer genommen . Als die ersten Schüsse ebenfalls sofort dicht
am Ziel liegen , gehen sie höher und kommen noch etwas
näher : aber das zielsichere Feuer unserer Flak veranlaßt sie .
wahllos von zwei Maschinen je zwei Bomben abzuwerfen , die
weit hinter uns in die See gehen . Die letzten Maschinen
kurven hoch , drehen ab . vereinigen sich mit den übrigen und
jagen davon .

Zagreb . 14 . Jan . Anläßlich eines Staatsbesuches des

Prinzregenten Paul und der Prinzessin Olga tn , ber
floatischen Hauptstadt Zagreb kam cs äu etner
großen Manifestation der . kroatischen Selbständigkeit .

Die Stadt war mit rot - weiß -blauen kroaüschen Flaggen
geschmückt . Den Prinzen erwarteten am Bahnhos der Führer
des kroatischen Volkes Vizeministerprasident Dr . Matschet . , der

Bonus von Kroatien und der Banns für die Gemeinde

Zagreb . Vom Bahnhof bis zum . Banal -Palast bildeten
17 Bataillone der kroatischen Burger - und Bauernwehr
Spalier , die gestern , Samstag , durch einen Akt des Banns

legalisiert wurde . Einen Teil des Spaliers bildete auch das

jugoslawische Militär . Den Prinzregenten erwartete die ge¬
samte Regierung , an der Spitze Mimsterprasident Zweiko -

witsch Die hoben Gäste fuhren in die Altstadt m die Markus -

Kirche und nahmen dann einen Vorbeimarsch der ausgeruckten

kroatischen Formationen ab . Daraufhin marschierten 10 000
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Wasserweg Schwarzes Meer — Ostsee

Moskauer Meldungen zufolge ist der Bau eines Kanals

zur Verbindung des Bug und Pripet mit dem Dniepr

und dem Schwarzen Meer bereits in Angriff genommen .

Im April soll die Arbeit bereits vollendet sein , so baß es

möglich ist , Öl und sonstige schwere Frachten auf dem

Was erweg nach dem westlichen Weiß - Rußland zu ver¬

frachten .
'

Mit dem April wird zum ersten Male ein

direkter Wasserweg zwischen Odessa am Schwarzen Meer

und Danzig und Eotenljafen an der Ostsee bestehen .

Unsere Karte zeigt den Verlaus des Wasserweges .
( Weltbrld - Glrese . M .)

Gläubig und entschlossen hinter dem Führer
Ansprache des Rcichsleiters Dr . Ley auf der Lippe - Erinnerungsfeier

Das Erinnerunastreficn in Livve fand am Sonntag tn
Detmold leinen Höhepunkt und Abschluß mit einer Groß¬
kundgebung mit Reichsleiter Dr . Ley im großen Saal
des alten Kampflokales ..Stadtkrug "

.
„ 2m Livver Wahlkampf "

, io führte Dr . Ley u . a aus .
„ genügte unser Übergewicht von 6000 stimmen , die Waage
zu unseren Gunsten zu entscheiden . Damals wie heute , kam es
und kommt es darauf an . wer die letzten Bataillone
ins Treffen zu führen hat .

"

Als der Reichsorganisationsleiter erklärte , daß das
deutsche Volk unter seinem Führer Adolf Hitler nie und
n i m mer kapitulieren werde nutz im deutschen Volke
eine Diskussion etwa mit der Fragestellung . .Werden wir
siegen ? " völlig unmöglich sei , letzten minutenlange Zu¬
stimmungskundgebungen ein . „ Unser Sieg ist eine
Selbstverständlichkeit für reden deutschen Menschen !"

Dr . Ley warf dann die Frage auf . wie es überhaupt zu
diesem Krieg gekommen sei . In einem tiefgreifenden
historischen Rückblick behandelte er das Auf und Nieder der
deutschen Geschichte ^ wobei er feststellen konnte , daß zum Bei¬
spiel der Dreißigjährige Krieg das deutsche Volk von achtzehn

Millionen auf sechs Millionen Menschen dezimiert habe .
Wenn es diesem deutschen Volke jetzt wieder gelungen lei .
eine geschlossene Volkseinheit von 84 Millionen Menschen zu
werden , so sei diese Tatsache ein Beweis für die un¬
bändige Kraft der deutschen Rasse und für jene
Kraftauellen , die in der Volksgemeinschaft lägen . . .Wir
kennen die englischen und französischen Kriegsziele ganz genau ,
auch wenn jetzt Chamberlain und andere versuchen , diele
Vernichtungsvläne gegen Deutschland zu leugnen . Wir
wundern uns nur , auf Grund welcher bisherigen Erfolge
z. B . die Franzosen ihre Hoffnungen aus eine Aufteilung
Deutschlands stützen , oder glaubt Herr Chamberlain etwa , dag
unter dem Anmarsch eines Makkabäer -Bataillons und unter
den Posaunen von Jerichow auch nur ein Stein aus dem West¬
wall bricht ? "

„
Dr . Lev schloß seine große Rede mit den Worten : Wie

lange der Krieg dauern wird , weiß niemand , aber daß das
deutsche Volk am Ende dieses Krieges genau so gläubig
und entschlossen hinter dem Führer stehen und in dieser
Entschlossenheit den Sieg erringen wird , weiß jeder deutsche
Mensch !"

Die Lügenmeldungen über finnische Erfolge
Ein scharfes russisches Dementi

das Blatt einen Brief Leonhard R . Treen s in der
Londoner „ Times

" vom 11 . 4 . 1939 an . in dem darauf hinge -
wielen wird , daß Großbritannien gezwungen lein könnte , in
seinem direkten Interesse die „ unerbetene Verteidi¬
gung

" des einen oder anderen skandinavischen Staates zu
übernehmen .

„ Kriegswolken lasten über Skandinavien "

Eine Warnuna der „ Baltic Times " an Norwegen und Schweden

Tokio , 14 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Das Kabinett
Abe ist zurückgetreten . Mit der Neubildung der Regierung
wurde Admiral V o n a i beauftragt . , .. . . .

In einer Erklärung , die das Kabinett Abe veronent -

lichte , wird gesagt , es habe den Rücktritt beschlossen , um einen
Stillstand der Regierungsgeschäfte zu ver¬
meid e n, denn dadurch konnte die Durchführung des China -
konflikts beeinflußt werden , der in einen neuen Abschnitt ein «
Qctictcn fei .

Dis Presse begleitet den Rücktritt des Kabinetts Abe

Moskau , 14 . Ian . Der Stab des Leningrader Militär¬
bezirks wendet sich in einem längeren Dementi scharf gegen
die Lügennachrichten einer gewissen aus¬
ländischen Presse und ausländischen Agenturen über
die Kampfhandlungen in Finnl and . Unter
anderem wird darauf hingewiesen . bas Melbungen über Er¬
folge der finnischen Truppen unrichtig seien , Diese sinnlichen
Truppen hätten an keiner Stelle die sowjetischen Grenzen
überschritten . Vielmehr sei es den sowjetischen Truppen tn
den ersten drei Wochen gelungen , sich an allen fronten auf
feindlichem Territorium festzusetzen . Auch beruhten die Be¬
hauptungen gewisser Agenturen , insbesondere der Agentur
Havas . über schwere Verluste der 44 . sowjetrussischen Division
auf reiner Erfindung . Die V e r I u st e seien mit einer Hohe
angegeben worden , die die tatsächliche Stärke dieser Division
selbst übertreffe . Auch die Behauptungen , wonach die Bahn¬
linie nach Murmansk von finnischer Seite unter¬
brochen worden sei , seien erfunden ,

In der militäramtlichen Verlautbarung werden ^ ferner
die Behauptungen der ausländischen Presse , wonach « owiet -

rußland deutsche Militärberater für die Kampf¬
handlungen in Finnland zu Hilfe gerufen habe , als reine

einen großen Sieg der russischen Arktisforichung . Freilich
steht dem „ Sedow "" und dem . .Josef Stalin . wie der Ezvedi -

tionsleiter Papanin selbst in einem Telegramm an Staun
andeutet , noch eine schwierige Aufgabe bevor , die Rückkehr
durch die schweren und gefährlichen Packeiszonen nördlich von
Spitzbergen in offene Gewässer .

Die letzten Meldungen von Bord des „ Josef Stalin " be¬

sagen . daß die vorbereitenden Arbeiten zur Rückfahrt , in die

freien Gewässer bereits eingeleitet werden . Zunächst muß
der „ Sedow "" von den Eismassen , die ihn umklammert halten ,
befreit werden . Da die Steuerung des . .Sedow ' " seit Beginn
der Drift beschädigt ist . wird ddr „ Josef Stalin " ihn vermut¬
lich ins Schlepptau nehmen . 21 Mann der Besatzung des

„ Josef Stalin " sind auf den „ Sedow " übergegangen . Die

Besatzung des „ Sedow " wurde ferner sofort mit irischen
Lebensmitteln und Vorräten versorgt .

Admiral Yanai bildet japanische Regierung
Scharfe Kritik an dem znrückgetretenen Kabinett Abe

mit scharfer Kritik . „ Tokio Nitschi Nitschi "'
sagt , es sei

an seiner eigenen Schwäche gescheitert . „ Tokio Asahi Schim -
bnn " meint , das Kabinett Abe habe schwer enttäuscht . Das
Blatt verlangt von dem neuen Kabinett , daß zunächst einmal
Ordnung im Lande geschaffen werde , ohne die alle Bemühun¬
gen . die verwickelte außenpolitische Lage zu klären , vergeblich
seien . Zuerst müßten bte sozialpolitischen Fragen gelöst wer¬
den . „ Mijako Schimbun " bemängelt , daß es bisher keiner
Regierung gelungen sei . das Volk einheitlich zusammen¬
zufassen .

Großer Erfolg fowjetrussischer Arktisforschung
Eisbrecher „ Joses Stalin " versorgte die Mannschaft des Expeditionsschiffes „ Sedow "

Moskau . 15 . Jan . Die Moskauer Presse vom Sonntag
steht ganz im Zeichen der glücklichen Beendigung der über
zweijährigen Drift des Expeditionsschiffes
„ Sedow "

. Quer durch die nördlichste Arktis iit das Schm
vom Lavtew -Meer bis zum Grönländischen Meer gedriftet
in Breiten , die seit der berühmten Fahrt von Nansens
„ Fram " niemals wieder erreicht worden waren . 26 Monate
lang war das Expeditionsschiff mit einer Besatzung von
12 Mann , an deren Spitze ein 28jähriger Kapitän namens
Badagin steht , in den nördlichsten Polarstationen der Welt
gewesen . Der wissenschaftliche Ertrag der Expedi¬
tion des „ Sedow " verspricht außerordentlich interessante
Ergebnisse . Die Sowjetvresse feiert deshalb die Be¬
freiung des „ Sedow " aus seiner über zweijährigen Gefangen¬
schaft im Polareis . die der starke Eisbrecher „ Josef Stalin '

unter Leitung des bekannten Polarforschers Pavanin trotz
schwierigster Witterungs - und Eisverhältnisse vollbrachte , als

Reval , 14 . Jan . Die offiziöse Wochenschrift . .Baltic
Times "

beschäftigt sich in ihrer letzten Nummer . mitbcr
internationalen Reakti . on aus dem sowietrußuch -

finnischen Konflikt . Einleitend stellt das estnische Blatt lest ,
daß von den europäischen Staaten nur Frankreich und

England die Entschließung des Genfer Bundes über die

Hilfeleistung für Finnland unterstützt , die kleinen , neutralen
Staaten jedoch weitgehende Vorbehalte gemacht , hatten . Die

Mehrzahl der kleinen europäischen Staaten wünschte osten -

sichtlich nicht . ihre Neutralität aufzugeben und die

Empfehlungen des Genfer Bundes anzunehmen , da ihre . An¬

nahme sie in das Lager eines der Kriegführenden bringen
würde . Norwegen und Schweden wünschten aud ) außer¬
halb der Feindseligkeiten zu bleiben . . . Unter dem Druck der
öffentlichen Meinung und aus gewissen politischen Beiurch -

tungen heraus seien sie jedoch bereits von ihrer neu¬
tralen Linie ab gewichen und hatten begonnen , am
die eine oder andere Weise Finnland zu helfen . In bxrden
Ländern sei ein Streit über die Frage der aktiven Histe -

leistung für Finnland im Gange , und es sei noch nicht klar ,
welche Meinung die Oberhand gewinnen werde .

Das Blatt stellt weiter fest , das Norwegen und Schweden

zur Arena der gegenwärtigen Politik , der GrEuachte ge¬
worden seien . Die Lage habe eine kritische Wendung

genommen , und die Kriegswolken lasteten bereits über
Skandinavien . Was insbesondere Norwegen angeye . so mochte
es sich , soweit dies von seinen Wünschen abhange , einem
Äirchmarsch fremder Truppen widersetzen . Es konnten sich
jedoch Möglichkeiten ergeben , wo Norwegens Wunsche keine

entscheidende Rolle spielten . In diesem Zusammenhang Mit

Erfindungen gebrandmarkt . Sie könne nur durch bte

Furcht vor ber Möglichkeit eines deutsch -sowjetischen Militär¬
blocks erklärt werden , die in gewissen ausländischen Kreisen
bestehe .

Schwere russische Bombenangriffe
Helsinki , 15 . Jan . Wie aus Helsinki berichtet wird , sollen

am Sonntagnachmittag schwere Bombenangriffe der russischen
Luftwaffe auf Südfinnland stattgefunden haben . Bei Borgo
seien innerhalb einer halben Stunde 10 0 Maschinen mit
nördlichem Kurs gesichtet worden . Hauvtangriffsziele sollen
Hangö und Ekenäs gewesen sein . Ekenäs , das an der nörd¬
lichen Spitze der Hangö - öalbinsel liegt , sei von 20 Flug¬
zeugen fünfmal angegriffen worden . Sämtliche
Verbindungen zu beiden Städten sollen abgeschnitten Jem .
Auch sollen zahlreiche Feuer wüten . Weitere Ziele feten -
Lappwik . Üohja und Riihlmaki gewesen . In
Helsinki sei am Sonntag um 15 .50 Uhr zum zweiten Male
Fliegeralarm gegeben worden . Die russischen Bomber seren
erstmalig von Jägern begleitet gewesen . Die Finnen melden
über Helsinki vier Abschüsse .

2000 Häuser verbrannt
Japanische Stadt in Flammen — Bis jetzt 300 Tote

Tokio , 15 . 2an . ( Funkmeldung .) Eine riesige F e u c t s «

brnnst vernichtete m der Stadt Shizuoka ( 300 Kilo¬

meter westlich von Tokio ) über 2000 Hauser sowie den Bahn¬

hof , das Postgebäude und mehrere Schulen . Der Brand

entstand in einer Wagensabrik und breitete st« , durch

Sturm begünstigt , schnell über die benachbarten Stadtteile

aus . Trotz des Einsatzes der Feuerwehren von Shizuoka und

Umgegend sowie von Militär war es bisher unmöglich , den

Brand aufzuhalten . , „ . , . . . - .
Bisher find 300 Tote zu beklagen , doch werden die Ver¬

luste wahrscheinlich bedeutend höher fein . Der Mate¬

rialschaden ist unübersehbar .

Passagierdampfer als Flugzeugträger
Amerikanisches Schiffsbauprojekt

Washington , 14 . San . Die Bundesschiffahrtsbehörde

plant wie hier verlautet , den Bau zweier 35 000 -Tonnen -

Passagierdampfer für den Ostasiendienst , die im Kriegsfälle

rasch in Flugzeugträger für je 75 Flugzeuge umgebaut wer¬

den können . Beide Schiffe sollen ein großes , für Sportzwecke
verwendbares Oberdeck , seitliche Schornsteine sowie Lafetten

für Flak und andere Geschütze erhalten . Sie sollen eine Ge¬

schwindigkeitvon über 30 Knoten haben . Der Bau dieser

Schiffe , deren Baupläne vom Marineministerium bereits ge¬

nehmigt sind , soll demnächst ausgeschrieben werden .

Im Residenz - Theater :

„ 3ntermc « o am Abend
"

Lustspiel in drei Akten von A . Möller und H . Lorenz

Regine Marlow ist ein Teufelsmädel . Sie ^ winnt für

die Schallvlattenfirma den Star Uwe Lenback , ßE ielbit den

Direktor des Unternehmens und zudem kiittt sie die aus dem

Leim gehende Verlobung Uwe Lenbachs mit der Prestezeich -

nerin Sanli wieder zusammen . Kein Mensch batte ihr das

je zugetraut , und darin Beließt , gerade ,
das ..^ ntetnteääo am

Abend "
. Sie . die ber Direktor lur ein Neutrum halt , das nur

denkt schreibt unb Dienst tut , und das er auch für sich „ graue

Maus " nennt , weil sie keine Farben trägt , erscheint aus einem

Hausball des nämlichen Direktors als ganzgrone .Dame unb

arrangiert alles : siehe oben . Ein ganz netter Emfall , ein¬

gebettet in bie Welt ber Stare unb . der Erammophon -

vroduktion unb nut lenem gemlligen und zugkrafttgen Am ,

bau unb Dialog ausgebreitet . den die Autoren als Fach¬

leute des Unteryaltungs - unb Gesellschaftsstuckes aus bem ff .
^ Ä ^ e

^
Regina ist eine prächtige Rolle und M ^ e Con -

rabi kostete sie sichtlich aus . bte Möglichkeit , fitß Don ber

grauen Maus zur Dame emvorzuwandeln und dies glaubbaft

unb einleuchtend vonmfuhren . Man lab auf derBulmeeinen

frischen lebendigen Meirichen , der alle Sinne beisammen hat .
eine gewandte Sekretärin , bie im Dienst bie yrau voll¬

ständig hintanstellt , eine charmante <zrau . die Kleider . ebenso

wie Bonmots vorzuführen versteht und . die Sekretärin unb

Dame zu einer Art höherem Gebilde zuiammenzufassen ver¬

steht zu einer Idealfigur von werktätiger . Fran , der das Ge¬

schäftsinteresse über alles geht und bie bte Manner an

Wendigkeit . Schlagfettigkeit . raschemZupacken unbintriaanter

Schläue alle schlägt . Man batte feine belle tirteube an

diesem Spiele , bas versonnen , neckisch , hebensrourbtg unb

überlegen bte hoppelte Rettungsaktion betrieb , bas Geschalt

unb bie Herzen zu sanieren und dabei immer traulich zu
bleiben Uwe Lenbach , der singende und komponierende Star ,
war Ftttz Schmiedel . Zwar stellen wir uns den Star

dieser Rolle ein wenig anders vor . etwas impertinenter ,
" llürenbafter . launischer , eine Art rohes El , vor , batur war

der Schmiebelsche Star aber ein eitler Geichattsmann . bei

bte Dummheit der Eitelkeit besitzt unb an dieser Stelle , wo

Aus Aunst und Leben

ig ver -
Konser -

leinen Kur -

Dr . Wolfgang Stephan .

das Lindenblatt fiel , getroffen wird . Am meisten von seiner
Hansl , deren fragwürdige und unbeschwerte Lebensart Irm¬
gard Westra außerordentlich plastisch , in Kleidung , Ton
und Benehmen anschaulich machte , eine kehr schöne Leistung .
Den Segen all der Gewandtheit Reginas hat der Direktor
des Unternehmens , bem Star unb Regina zufallen . Herr
Sofka war ein gutaussehenber Direktor , ber schrittweise
bie Frau in seiner Sekretärin entdeckt , nachdem er ebenso
schrittweise von Staunen zu Staunen über ihre Fähigkeiten
fiel . Willy Moog . ein Aufnahmeleiter , der einmal nicht
durch nervöse Eereizheit . sondern durch tolpatschige Ruhe
komisch wirkt ( köstlich sein Erstaunen über Regina beim
Hausball !) . Marlis Bienek und Franz Scharwenka .
beide verwöhnte Stare bet Firma , dazu bie begabte Marion
Bender als Stenotypistin und Willy Drost . Leo Hil¬
gers und Gerda B r ü b l als Bedienstete beim Direktor —
sie alle gefielen , jeder an seinem Platz , das Milieu ver -
voUständigend . dem Erika Peters die beiden Bühnenbilder
schuf : das Büro , das ein rechtes „ Atelier des Geschäfts¬
mannes " war unb bie vornehme Diele int Häufe des
Direktors .

Man erlebte eine sehr beschwingte Darbietung ( Spiel¬
leitung Fritz E ch m i e b e l ) und batte seine belle Freude .

Dr . Heinrich Reichert .

* Schülermustzieren im Kurhaus . Am Samstag ver¬
anstaltete das Wiesbadener ( Spangenbergsche ) . Konier -
vatorium ( Leitung : Dr . Richard Meißner ) im Kleinen Kur -

baussaal nachmittags eine Musizierstunde und abends ein
Konzert . Beide Begriffe laßen sich in der Praxis noch
schwerer trennen als in der Theorie . Hier sollten ste unter¬
scheiden zwischen Leistungsstufen , und zwischen Wettaus -
wablen . Nachmittags spielten die Schuler der Unter - und
Mittelklassen vorzugsweise Hausmusik . Abends hötte man
Stücke , die in der Sphäre des Konzertsaals oder ber Bühne
beheimatet sind , ausgefühtt von Studierenden der Ober -
und Ausbildungsllassen . Das Prinzip war im allgemeinen
glücklich durchgeiübtt und lohnte sich in der erzielten
Leistung . Zu begttißen war am Nachmittag besonders die
Berücksichtigung von Max Regers reichem hausmusikalischem
Nachlaß sowie der „ im Volkston " gehaltenen Stücke . Inter¬
essant war die Begegnung mit einem Intermezzo des in
seiner Eigenart nicht hoch genug zu bewundernden
Mussorgsky . Mit dem .Svosalizio " von Liszt hätte ganz gut
die eine oder andere Nummer des Abendprogramms ver¬
tauscht werden können . Aus diesem beben wir namentlich
zwei Leistungen bcroor : den sehr sympathischen , musikantisch
und technisch gleich tauberen Vortrag einer Taitinisonate
durch den Geiger Anselm Rothenberger und die ungewöhn¬
lich persönliche , weit über das übliche Soubrettenniveau
herausragende Gestaltung , die Liselotte Eisenbach der Atte
ber Marie aus dem „ Waffenschmied " verlieh .

* Der „ Frankfurter Sammelkatalog
"

einzigartig . Mit
dem vor kurzem fertiggestellten Frankfurter Sammelkatalog
besitzt die Stadt Frankfurt eine in Deutschland einzigartige
Nachschlagemöglichkeit . Dieser Frankfurter Sammelkatalög
umfaßt die Bestände der wissenschaftlichen Bibliotheken des
gesamten deutschen Sprachgebiets und ermöglicht damit einen
einzigartigen Literaturnachweis . Der Frankfurter Sammel -
katalog ist das Werk des im vergangenen Jahre ver¬
storbenen ehemaligen Direktors der Bibliothek für neuere
Sprachen und Musik Professor Dr . Berghoefser .

* Deutsches Theater in Lodich . Am Samstag wurde
das Deutsche Theater in Lodsch feierlich eröffnet . Die Er¬
öffnungsvorstellung , zu der u . a . Staatssekretär Stuckardt ,
Oberregierungsrat Neumann vom Provagandaministerium ,
der Prästdent bet Reichsfilmakademie Müller -Scheidt . Gau -
insvekteur und Regierungspräsident UebelhSer sowie Ver¬
treter der Wehrmacht , der Parteigliederungen , des Staates ,
der Stadt , des kulturellen und wirtschaftlichen Lebens an¬
wesend waren , gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Be¬
kundung deutschen Kulturwillens im roiebergeroonnenen
deutschen Osten . Oberbürgermeister Schiffer bezeichnete in
seiner Eröffnungsansprache die Gründung des Theaters als
eine kämpferische Tat für die deutsche Kultur im Osten und
übergab bas » aus in bie künstlerische Obhut bem Inten¬
danten Hans Hesse , bem ehemaligen Direktor des Deutschen
Theaters in Reval , das nunmehr m Lodsch wirkt . Mozart sche
Musik leitete zu ber Eröffnungsvorstellung der Aufführung
von Lessings „ Minna von Barnhelm " über .
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gegeben war . eine
Dazu auch Kam er

bereitschaft . sie muii im Gegenteil immer vollkommener wer¬
den . damit der letzte Schuh dieses Krieges mit Deutschlands
Sieg zusammenfällt .

Nach gemeinsamem Abendessen fand im groben Saale
des Luftschutzhauses ein Kameradschaftsabend statt ,
an dem gegen 800 Personen teilnabmen . Zu diesem Kamc -
radschaftsabend batten auch die NSDAP . , sowie der Regie¬

die Begrüßungsreden gab Bezirksgruppenführer Pult im
Namen der Ämtsträger die Versicherung ab . daß sie alle
in dem bisherigen Geiste weiterarbeiten würden . Wenn die
Bezirksgruppe Nassau auch der Grobe nach nicht an erster
Stelle in Deutschland stehe , so dürfe er doch sagen , dab ihr
Geist unübertrefflich sei .

Die weitere Gestaltung des Kameradschaftsabends lag in
den Händen bewährter Künstler vom Deutschen Theater
und von der Scala . Da Joe E i b i n g e r mit seinem sieg¬
haften Wiener Humor beruflich noch nicht frei war . um das
Amt des Ansagers auszuüben , unterzog sich einstweilen der
in allen Sätteln gerechte Wiesbadener Orts -
gruvvenführer auch dieser Ausgabe . Und er meisterte
sie . was dadurch bewiesen wurde , dab er die Lacher auf seiner
Seite hatte . Die erste Zeit des Kameradschattsabends wurde
ausgefüllt von vorzüglichen Vorträgen der Kapelle des
Fliegerhorstes und von Arien und Liedern eines strahlenden
Tenors . Dann kam E i b i n g e r . der Vielseitige , und schließ¬
lich die auecksilbrige Charlotte Schütze . Sie alle , boten
erlesene Genüsse dar . Eine besondere Note brachte das erst¬
klassige Tanzakrobatenvaar Anita und Argos sowie der
Meister der Silhouette W i o l l n y mit seinen famosen
Finger - Schattenspielen ( beide von der Scala ) in die Gestal¬
tung des in jeder Beziehung ganz vorzüglich gelungenen
Kameradschaftsabends .

Schon früh am Sonntagvormittag ging es wieder an die
Arbeit . Zunächst fanden im Luftschutzhaus Besichtigungen
statt , u . a . des groben in mehrere Einzelräume aufgeteilten
Luftschutzraumes unter dem Saalgebäude , der ganz nach den
neuesten Erfahrungen eingerichtet ist . Ferner wurde eine
Ausstellung besichttgt . die eine grobe Menge von LS .-Ver -
bandsmaterial und bebelfsmäbig zusammengestellter LS .-
Hausavotheken zusammenfahte . in Gemeinschaftsarbeit ber -
gestellt von Frauen der Reviergruvve VIII ( Dotzheim -
Frauensteins .

Im Anschluß an die Besichtigungen hielten die Sach¬
bearbeiter der Landesgruvve mit den in -jrrage kommenden
Amtsträgern besondere und sehr eingehende Dienstbesprechun¬
gen ab . die bis zum Mittag andauerten . Von allen diesen
Arbeiten kann gesagt werden , datz sie der aufklärenden und
ausbildenden Tätigkeit des Reichsluftschutzbundes erneut
einen starken Auftrieb gegeben haben . Von besonderem In¬
teresse ist es . datz auch der Vertrieb der Dolksgasnmske ein¬
gehend besprochen wurde .

Der RLB . ist auf dem Posten
Tagung der Bezirksgruppe Nassau des Reichsluttschutzbundes

In Wiesbaden fand am Wochenende die alljährlich
wiederkehrende Tagung der den Regierungsbezirk Wiesbaden
und das angrenzende Siegerland umfassenden Bezirks -
g . ruvve Nassau des RLB . statt . Da dies die erste Be -
Sirksgruppentagung in der Kriegszeit war . mutzte ihr auch
eine bewndere Bedeutung beigemessen werden , denn bei den
eingehenden Dienstbesprechungen der verschiedenen Sach¬
gebiete wurden vor allem auch die Erfahrungen ausge -
Wbttet . die , von zuständigen Fachleuten auf den Kriegsschau¬
plätzen bezüglich des Schutzes der Zivilbevölkerung gegen die
Gefahren aller Art gemacht worden sind . Einzelheiten in
der Ottenttichkelt zu erörtern , wäre falsch , da es nicht die Auf¬
gabe der Sachbearbeiter sein kann , den Gegnern die deutschen
Erkenntnisse aus so Bequeme Art zugänglich zu machen : es
mutz genügen, , datz die Öffentlichkeit weih , datz diese Ersah -
rungen ungesäumt auf die Stellen des zivilen Luftschutzes
übertragen werden , die beauftragt sind , die Aufklärung und
Ausbildung der zivilen Bevölkerung durchzufübren . Für die
gro8e Masse der Bevölkerung , die im Luftschutz - Selbst -
schutz ihre aktive Schutzorganisation erhalten bat . ist es oer
Relchsluitschutzbund . dem vom Reichsminister der Luftfahrt
die Aurklarung und Ausbildung übertragen ist .

Am Samstagnachmittag versammelten sich die
Orts ( Kreis ) gruvoenführer mit ihren Stäben . Sachbearbei¬
tern und Ausbildungsleitern im Lehrsaal I des Luftschutz -
Hames . wo der Bezirksgruppenführer Haupt -LS - Führer
Pult auch . den Landesgruppenführer Generalleutnant
Muller - Michels mit einer Anzahl Mitglieder
seines Stabes begrützen konnte . In den mehrstündigen Ver¬
handlungen kamen außer organisatorischen und innerdienst¬
lichen Angelegenheiten vordringlich die Fragen des Luft¬
schutzraums und der Verdunkelung zur Sprache .
Für die Öffentlichkeit ist es von Belang , datz eine vermehrte
und verschärfte Überprüfung beider Angelegenheiten un¬
geordnet ist und für Gewohnbeitssünder und Drückeberger
strenge Bestrafungen in Aussicht gestellt werden . Auf
die unterrichtenden Vorträge der Landesgruvvensachbearbei -
ter Hauvt - LS .- Führer Schröder . Hafner und Frau
St e inebach . sowie des Adjutanten der L .- G Hauvt - SL .-
Fiihrer v . Münch folgten jeweils lebhafte Aussprachen , in
die neben dem die Verhandlungen führenden Bezirksgruvven -
fuhrer auch häufig der Landesgruppenführer mit eingehenden
Erklärungen erngriff .

In einer besonderen Ansprache behandelte General
Muller - Michels noch einmal die Kriegserfahrungen
luftschutztechnischer und luttschutzpsychologischer Art und kam
zu dem Schluß , datz das Hauptaugenmerk augenblicklich auf
die praktische Brandbekämvfung . die Herrich¬
tung behelfsmäßiger Luftschutzräume und auf die richttge An¬
lage der Notausstiege zu richten sei . In jedem Hause mutz
es einen Luftschutzraum im Keller geben . Wo — namentlich
auf dem Lande — Luftschutzräume im Sause nicht einzu¬
richten sind , müssen Schutz grüben angelegt werden . Von
der scheinbaren Rübe im Westen darf sich niemand in Sorg¬
losigkeit einlullen lassen . Niemand kann sagen , wie lange
der Krieg dauern wird . Mit Stotz und Dankbarkeit kann
man auf das zurückblicken , was bisher von der deutschen
Wehrmacht geleistet worden ist . aber auch auf die Leistungen
der .deutschen Selbstschutzorganisatton und der gesamten Zivil¬
bevölkerung darf man stolz sein . Eins aber müssen wir uns
letzt zur Pflicht machen : nicht zu erlahmen in der Luftschutz -

rungsvräsident . der Inspekteur der Ordnungspolizei . das
Polizeipräsidium und der Luttsau Vertreter entsandt . Als
Örtlicher Luttichutzleiter war Polizeipräsident Freiherr
v . E a b l e n z erschienen . Anwesend war auch Generalleut¬
nant Mülle r - M i ch e l s mit dem Stab der Landesgruppe .
So konnte der Bezirksgruppenführer . nachdem der Auftakt
zu dem Kameradschaftsabend durch einen der Zeit entsprechen¬
den Vorspruck . verfaßt und gesprochen von Pg . E r o t h u s ,
gegeben war . eine stattliche Reihe von Ehrengästen begrüßen .
Dazu auch Kameraden und Kameradinnen aus allen Teilen
der Bezirksgruppe . Die Grüße des Kreisleiters überbrachte
Pg . Staab , diejenigen des Regierungspräsidenten und des
Jnspetteurs der Ordnungspolizei Major Lehmann . Auf

Dienstzeit stehen ihnen die Bezüge der Soldatem tm 13 . bis
18 . Dienstjabr zu .

Aktive Unteroffiziere , auch solche , deren Dienstverpflich¬
tung während des besonderen Einsatzes abgelaufen ist . die
zum Offizier oder Offizier des Deurlaubtenstandes be¬
fördert werden , erhalten neben dem dienstgradmäßigen
Wehrsold die Friedensgebührnisse ihres Dienstgrades als
Offizier .

— » Die Waffe der Heimat ist das Opfer , rufen die
Plakate des Kriegswinterhilfswertes in die grauen Wmter -
nebel . In den blauen Mappen der Helferinnen und Heiter
aber füllen sich die Einzeichnungsspalten mtt den Betragen ,
wächst das Geld an zur Lawine . Ganz EroBdeutschland
spendete wieder . Jede dieser Svendensummen ist viel mehr
als sie aussagt - sie ist ein Sieg der inneren Front . Hundert¬
tausende von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern tragen
diese Summe zusammen . Und jeder Groschen , jeder Fünf¬
ziger . jede Mark , welche in die Sammelbüchse gleitet ,
kommt doch meist und immer wieder aus Händen , die das
Geld nicht gerne loslassen , die es sich sauer haben erkämpfen
müssen . Aber gerade dieses erkamvite Geld wird die
sozialistische Leistungsgemeinschait unseres im Kampf um
sein Leben stehenden Volkes fest und fester machen gegen
die Staaten der westlichen Well , welche das , was gestern und
vorgestern war , gegen das junge und sieghafte Heute ver¬
teidigen . — e .

— Aus Anlatz der Saarabstimmung vor 5 Jahren ver¬
sammelten sich am Samstag im Restaurant Stadtgarten 300
in Wiesbaden ansässige Saarländer , um diesen Tag festlich
zu begehen . Freude und Begeisterung glänzte auf den Ge¬
sichtern , als einige Redner die Erinnerung an diesen Tag
wachriefen . Alle bekundeten damit erneut ihre Liebe und
Treue zum Reich und ganz besonders für ihre Heimat . Wie
bisher soll auch fernerhin die Westmark treuester Helfer
unseres geliebten Führers sein , damit das von ihm erstrebte
Ziel erreicht wird und das deutsche Volk den ihm gebühren¬
den Platz im der Reihe der Völker erhält . An den Führer
wurde folgendes Telegramm gesandt : „ In der stolzen Er¬
innerung an die Saarabsttmmung vor 5 Jahren versammel¬
ten sich heute in Wiesbaden 300 Saarländer zum Gedächtnis
an diesen Tag und entbieten ihrem geliebten Führer Gruß
und Treue immerdar .

" Gleichfalls wurde an den Gauleiter
Bürckel ein Telegramm folgenden Inhaltes gerichtet :
„ In Erinnerung an die Saarabsttmmung vor 5 Jahren ent¬
bieten ihrem verehrten Gauleiter . 300 in Wiesbaden ver¬
sammelte Saarländer herzliche Grüße und Heil Hitler .

"

— Zu einem Abend froher Kameradschaft batte das
Reichsbahn -Kameradschaftswerk Wiesbaden am Samstag¬
abend seine dienstfreien Mitglieder und die Angehörigen
der arbeitenden Mitglieder zusammengerufen . Vertreter der
Partei , der Reichsbahndirektion Mainz und des Bezirks¬
verbandes des Reichsbahn - Kameradschaftswerkes waren
ebenfalls erschienen , denen der Leiter des hiesigen Reichs¬
bahn - Kameradschaftswerkes . Techn . Reichsbahnoberinsvektor
Sargk . herzliche Worte des Willkommens entbot . Unter
der Leitung von Kammermusiker Petersen sang der

Betreuung der neuen Kriegsopfer
Hlge Zusammenarbeit der Fürsorgebehörden mit den
Mrsorge - und Versorgungsdienftstellen der Wehrmacht

Zu den verantwortungsvollen Aufgaben , die der Krieg
für die Fürsorgebehörden mit sich bringt , gehört vor allem
auch die fürsorgerische Betreuung der Versehrten und Hinter¬
bliebenen aus ^ dem gegenwärtigen Einsatz der Wehrmacht .
Sie soll die umfassenden Maßnahmen , die von den Für¬
sorge - und Versorgungsdienststellen der Wehrmacht durch -
gefuhrt werden , soweit erforderlich durch eine zusätzliche
Hilfeleistung ergänzen . Die Fürsorgestellen , die als
örtliche Gemeindebehörden engste Fühlung mit der Be¬
völkerung haben , sind besonders dazu berufen , allem Be¬
sonderheiten des Einzelfalles Rechnung zu tragen und durch
laufende oder einmalige Unterstützung oder durch Darlehen
ttn Rahmen der fürsorgerechtlichen Bestimmungen tätig ein¬
zugreifen . Ferner haben die bei den Provinzen und Landes¬
regierungen errichteten Hauptfürsorgestellen . soweit nicht

den Beschädigten bereits durch die Arbeitsämter ein Ar¬
beitsplatz vermittelt wird , die Berufs - und Arbeitsfürsorge
für Schwerkriegsbeschädigte durchzuführen , für die ein an¬
gemessener Arbeitsplatz ost nur mit Hilfe des Schwer¬
beschädigtengesetzes beschafft werden kann .

Die vielseitigen Aufgaben auf dem Gebiet der Kriegs -
ooferbetreuung werden von den Fürsorgebebörden in stän¬
diger Zusammenarbeit mit den Fürsorge - und Dersorgungs -
dienststellen der Wehrmacht durchgeführt . Bei dieser Arbeit
leisten die NS . - Kriegsopferversorgung und der
R e i ck s t r eu bu n d ehemaliger Berufssoldaten
wertvolle ergänzende Hilfe . Die Fürsorgebehörden haben
besonders darauf zu achten , daß den Versehrten und Hinter¬
bliebenen in jeder Weise eine bevorzugte Behandlung zu¬
teil wird .

Emsatzanweisungen für die Partei
Eine Tagung der Eauamtsleiter und Kreisleiter

Die Gauamtsleiter und Ä reis leitet des Gaues Hessen -
Nassau versammelten sich am Sonntagnachmittag tn der
Gau Hauptstadt Frankfurt am Main im Adolf - Httler - Hans
zu einer . Arbeitstagung . Der Gauleiter gab ihnen
hierbei Anweisungen für den notwendigen zukünftigen Ein¬
satz . Alle in den letzten Wochen aufgetretenen volksführen -
den Fragen würden einer eingehenden Überprüfung unter¬
zogen und erfuhren zu ihrer weiteren Bearbeitung dre ent¬
scheidende Stellungnahme der Partei .

Besoldung der Soldaten

Klarstellung von Zweifelsfragen

Zur Behebung von Zweifeln über die Besoldung von
Soldaten bei freiwillig eingegangener Dienstverpflichtung
stellt das Oberkommando der Wehrmacht fest :

Während der Ableistung der zweijährigen , aktiven
Dienstpflicht erhalten Soldaten neben dem Wehrwld keine
Friedensgebührnisse , auch nicht bei Beförderungen und wenn
Re eine längere Dienstverpflichtung eingegangen und . Aus¬

genommen sind nur die Fahnenjunker . Sie erhalten . als
Berufssoldaten ohne Rücksicht auf die Erfüllung der aktiven
Dienstpflicht nach der Beförderung zum UnterofTütet neben
dem Wehrsold die Friedensgebührnisse ihres Dienstgrades .

Soldaten , die im Herbst 1939 nach Erfüllung der attiven
Dienstpflicht zur Entlassung gekommen wären , jedoch aus
Anlaß des besonderen Einsatzes zurückbehalten find , erhalten
neben dem Wehrsold keine Friedensgebührnisse .

Soldaten , die vor dem besonderen Einsatz eine Dienst¬
verpflichtung für ein drittes Dienstjabr oder vor oder wah¬
rend des besonderen Einsatzes eine Dienstverpflichtung für
eine viereinhalbjährige oder zwölfjährige Dienstzeit einge -
gangen sind oder eingehen , erhalten vom Tage der Wirksam¬
keit der Dienstverpflichtung . frühestens von Beginn des
dritten Dienstjabres ab . neben dem Wehrsold die Friedens -
geMhrnisfe ihres Dienstgrades .

Soldaten , bereit freiwillig eingegangene Dienstverpflich¬
tung für ein drittes Dienfttahr oder für eine 4 )4 - oder
12jabrige Dienstzeit während des besonderen Einsatzes ab -
läuft . erhalten auch nach Ablauf ihrer Dienstverpflichtung
neben dem Wehrsold die Friedensgebührnisse ihres Dienst¬
grades weiter . Bei Beförderungen erhalten sie die
rzriedensgebübrnisss ihres neuen Dienstgrades und steigen
in Besoldungsgruppen mit den Altersstufen auf nach Maß -
gabe der Friedensbestimmungen . Nach Ablauf der 12jährigen

Urlaub in der Heimat
Diesmal wollen wir auf Reisen verzichten

Mtt dem heutigen Tage ist der vorübergehend gesperrt
gewesene Urlaub wieder zu seinem Recht gekommen . AU «
die Ärbeitskameraden , die bei Ausbruch des Krieges noch
nicht in den Genuß ihres Urlaubsanrechtes für 1939 ge¬
kommen waren oder denen noch ein Teilurlaub zustand ,
können von jetzt ab das Versäumte nachbolen . Bei
Urlaubswünschen werden zuerst einmal die Kameraden be¬
rücksichtigt werden , die ein Anrecht auf Nachurlaub haben .
Erst wenn diese Wünsche alle erfüllt sind , kommen die tur
1940 Berechtigten an die Reihe . Damit eine für die Be¬
triebe tragbare Verteilung des Urlaubes ermöglicht werden
kann , ist eine Nachholung der 1939er Freizeit bis zum
30 . Juni 1940 möglich .

Es ist also nicht notwendig , daß nun jeder gleich seinen
Urlaub in Anspruch nimmt . Ein stoßweiser Einsatz wäre
nicht zu begrüßen , zumal auch z . Zt . auf rede Urlaubsreife
verzichtet werden muß . Heute gilt die Parole :. „ Nur reuen ,
wenn es unbedingt sein muß !" Aber wir können uns la
unseren Urlaub in der Heimat sehr abwechi .lungsre -ich ge¬
stalten . Wandern wir hinaus in unsere schonen Taunus¬
wälder oder in die benachbarten Orte des Rhelngaues oder
des Ländchens . Das Kurwegenetz des Wiesbadener Kur -
und Verkehrsvereins wird uns manche Anregung geben .
Am Abend besuchen wir dann , ausgerubt und damit besser
aufnahmefähig als an den Arbeitstagen , eine Vorstellung
in den Theatern . Und an den Tagen nut schlechtem Wetter
kann es uns nur dienlich sein , einmal die Sammlungen
unseres Museums zu besichtigen . So gibt es mancherlei
Abwechslung , wie wir den Urlaub in der Heimat verbringen
können , um das Ziel jeden Urlaubs zu . erreichen : neue
Kraft zu schöpfen für die kommende Arbeitszeit . p .

Schnellere Verbindung

zwischen Heimat und Front
1 .30 llhr Kameradschaftsdienst des Eroßdeutschen Rundfunks

Ab 20 . Januar richtet der Großdeutsche Rundfunk , im
Einvernehmen mit dem Oberkommando der Wehrmacht , einen
Kameradschaftsdienst für Wehrmacht . Polizei und
Reichsarbeitsdienst ein . Wie Heinz EL decke ttn Sonn¬
tag - Wehrmachtwunschkonzert bekannt gab . ist die Zahl der
Mitteilungen , so z . B . der Geburtenansagen , die für ine
Wunschkonzerte an den Großdeutschen Rundfunk herange -
tragen worden sind , so groß , daß stets nur ein Bruchteil da¬
von durchgesagt werden konnte . Da nun auf dem normalen
Postwege viele Mitteilungen , die den Soldaten an der Front
angehen , ihm erst verhältnismäßig spät zur Kenntnis
kommen können , so Geburten . Todesfälle und andere wich¬
tige Mitteilungen , wurde der Weg gewählt , für diese Mtt -
teilunflen eine besondere Rundfunksendung einzurichten .

Der Kameradschaftsdienst wird ab 20 . Janumc .
ab 1 .30 Ubr morgens , für den SB e ft e n über den Deutsch¬
landsender , für den O sten über den Haupt «
send er Lodsch I . für die Kriegsmarine über den
Sender Bremen erfolgen . Bei allen Einheiten der Wehr¬
macht , der Polizei und des Reichsarbeitsdienstes wird um
1 .30 Uhr morgens je ein Empfänger besetzt sein , so daß Mit¬
teilungen für Angehörige des betreffenden Truppenteils , ine
unter Angabe der Feldpostnummer durchgesagt werden ,
schnellstens weitergeleitet werden können .

Die Mitteilungen aus der Heimat müssen an den Grob -
deutschen Rundfunk mit dem Sttchwort . .Kameradschafts¬
dienst durch Eilbrief eingesandt werden . Um reden Miß¬
brauch auszuschließen . müssen die Einsendungen beglau¬
bigt sein . Es genügt , wenn die Beglaubigung durch ine
zuständige Ortsgruppe der NSDAP , oder durch
die zuständige Gemeinde - oder Polizeibehörde
vorgenommen wird . In besonders eiligen Fällen können
Durchsagen auch telefonisch , jedoch nur von Ortsgruppen
der NSDAP , ober von Behörden vorgenommen roerbem

— Die Städtischen Verkehrsbetriebe haben für ihre
Linien 3 und 13 neue Fahrzeiten eingesührt . Die Linie 13 a
fährt in den Hauptverkehrszeiten wieder halbstündlich und
bei der Linie 3 sind in den Abendstunden gewisse Einschrän -
hingen notwendig geworden .

— Zeugen gesucht . Am 4 . Januar , gegen 17 .30 Uhr , er¬
eignete sich Ecke Parkstraße und Bingertstraße zwischen einem
Radfahrer und einem Fußgänger ein Verkehrsunfall . Zeugen
des Vorfalls werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei .
Friedrichstraße 32 . Seitenbau , Zimmer 6 . zu melden .

Reichsbahnsängerchor mit bekannter Sangeeireube
und dann gab Kamerad Hollricher als . .Fahrdienst¬
leiter " die Fahrt frei für einige Stunden fröhlichster Heiter «
feit . Auf der Bühne war ein Signal ausgestellt , das auf
„ Freie Fahrt " stand . Die NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " ließ ihr bewährtes Programm abrollen ,
das wir bereits in der „ Tagblatt " - Ausgabe vom Freitag
eingehend gewürdigt haben . Diesmal war Charlotte
Schütze mit von der Partie und erzielte mit ihren
Schlagerliedern einen durchschlagenden Erfolg . Nach Be¬
endigung der vrogrammäßig verlaufenen „ Fahrt " batte
man noch einige Zeit „ Aufenthalt "

, der in kameradschaft¬
lichem Geiste verbracht wurde . Nach der schweren Arbeit ,
die unsere Reichsbahner zu leisten haben , war dieser Er -
holungsabend wohl verdient . v .

— Die Einschränkung der Warmwasserversorgung . über
die wir in unserer letzten Ausgabe eine Anordnung ver¬
öffentlichten , ist nur als vorübergehende Erscheinung zu
werten . Die Anordnung ist aus Sparsamkeitsgründen ge¬
troffen worden . Man wird in diesen Tagen der Transvort -
behinderung durch den Frost eine solche Maßnahme überall
verstehen .

— Zusagen müllen gehalten werden . Ein Angestellter
einer Firma war auf Provision angestellt . Der Be¬
triebsführer hatte ihm in einem Schreiben nutgeteilt , daß
sein Nettoverdienst noch etwa 2400 RM betrage .
Nach der späteren Abrechnung wollte der Betriebsführer
noch Geschäftsunkosten und Sozialabgaben anteilig und die
Lohnsteuer in voller Höhe in Abzug bringen . Das
Arbeitsgericht verurteilte jedoch den Betriebsführer
zur Zahlung des Nettorestbetrages . Er muß die Abzüge
infolge der Nettozusage selbst tragen .

— Das Nachtbackverbst der Bäckereien besteht jetzt
25 Iahte . Es wurde auf Grund einer Bundesratsverottmung
am 15 . Januar 1915 in Kraft gefetzt .

— Über erste Hilfe bei Blutungen sind im neuesten Heft
der „ Sirene "

aufschlußreiche Einzelheiten nachzulesen . „ Die
erste Aufgabe der Laienhelferin ist es . Rübe zu bewahren
und durch fixeres Auftreten zu beruhigen .

" Mit dieser Vor¬
bemerkung beginnt Prof . Dr . Alfred Dönitz einen großen
Lehrbericht . Daneoen bringt die „ Sirene " noch einen inter -
ellanten Bildbericht vom Luftschutz binterm Westwall , vrak -
tiidien Luftschutz in Frage und Antwort sowie die Mit -
teilungen des Präsidiums und der Landesgruppen des Reichs -
luftschutzbundes und noch viel Interessantes .
_ — Silberne Hochzeit . Die Eheleute . Bücherrevisor Paul
E . Masch . und Frau Hermine . SBaUufer Straße 10 . be¬
geben am 16 . d . M . bas Fest ihrer silbernen Hochzeit .
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SA . - Geist an der KriegsfronL
Der Stabschef schreibt ins Feld — Die Pflichten des SA . -Mannes an der Front

Kampfzeit und Kriegszeit
Täglich hat Stabschef Lutze bisher , wie auch alle Dienst¬

stellen der SA . , Briefe und Karten von SA .- Männern
erhalten , die als Soldaten au der Front ihre Pflicht erfüllen .
Diese Berge von Post sind bis heute vom Stabschef selbst
erledigt worden , und auch die Dienststellen der SA . sind
bemüht , alle diese Grütze und Mitteilungen persönlich »u
beantworten . Stabschef Lutze hat aber nunmehr an alle
SA .- Angehörigen , die als Soldaten vor dem Feind oder in
einem Truvventoil in der Heimat ihren Dienst tun , einen
Brief geschrieben , der in Hunderttausenden von Exemplaren
heramsgegangen ist und in dem er seine Männer aus ihre
alte , immer wieder neue Aufgabe als v o I i t i s ch e
Kämpfer des Führers hin weist . Denn ein Recht hat
der SA .- Mann in seinem Leben : immer wieder — wo er
auch hingestellt sein mag — in Treue mehr zu leisten als
unbedingt nötig und mehr zu arbeiten , als von ihm verlangt
wird .

Sn einer Punkt für Punkt entwickelten geschichtlichen
Parallele zwischen der Zeit vor der Machtübernahme in
Deutschland und dem jetzigen außenpolitischen Kampf des
Reichs um Sein oder Nichtsein entwickelt Stabschef Lutze
seinen Kameraden seine Gedankengänge . Man ist erstaunt
darüber , wie genau die Begriffe von einst und die von heute
sich decken und — nur auf andere Derhältnisse übertragen —
dieselben geblieben sind :

„ In den Sturmabteilungen fanden wir uns freiwillig
zusammen . . . die anderen konnten oder wollten uns nicht
verstehen , belächelten uns . verlachten , verspotteten und
begeiferten uns . In ihren Zeitungen verleumdeten sie uns ,
und als das alles nichts half , als wir gröber und stärker
wurden , da versuchten sie es mit Terror und Gewalt . Klein
aber haben sie uns nicht gekriegt , immer nur fanatischer und
härter , und wenn es noch so , nein , gerade weil es so schwer
war .

"

Dieselben Worte , mit denen ' der Stabschef seinen
Männern ihren Kampf in Deutschland gegen das alte System
schildert , kann er auch infolge der Verwandtschaft der Hinter¬
gründe auf den heutigen Krieg anwenden . wenn er schreibt :

„ Aus uns ist das neue Deutschland geworden und heute
stehen wir wieder in den Kampfeinheiten gegen ein altes
System . Es hat uns zunächst belächelt , verspottet , boykotiert
und Greuelmärchen über uns erzählt , und nun . nachdem das
alles nichts genutzt , ja uns nur stärker und gröber gemacht
hat , nun kommen sie auch mit Gewalt und wollen uns . das
deutsche Volk , zerschmettern . Innenpolitisch — früher , autzen -
volitisch — heute ! Immer dasselbe , aber auch immer die¬
selben Damals waren sie im deutschen Volk unsere Gegner ,
heute sind sie innerhalb der Völker unsere Feinde . Damals

suchten sie Bundesgenossen oder , besser gesagt . Venuhrte und
Verhetzte , die für ne — da sie zu feige — uns mederschlagen ,
abstechen und erschienen sollten .

"
_ . . . . .

„ Was früher gegen die Partei in Deutschland ging , geht
heute gegen Deutschland in der Welt "

, schlicht der Stabschef
diesen Teil seiner Betrachtung , „ es ist der Kampf des
saturierten Kapitalisten gegen den nach Freiheit und Lebens¬
möglichkeiten drängenden , tüchtigen und fleißigen Arbeiter !

Das ist — wie der Stabschef schreibt — die,Stellung des
SA .- Mannes in diesem heutigen Kampfe ' Wie er früher ,
freiwillig und nie genannt , innerhalb des Volkes nur m e h r
Pflichten kannte als die anderen und mehr leisten wollte
als jeder Gleichgestellte , so steht er heute unbekannt mitten
in den Kompanien , Abteilungen und Kampfeinheiten als
Vorbild . Die militärischen Führer dieser SA .Manner haben
das bereits selbst bestätigt , und der Führer ist stolz darum .

„ Ich weih "
, so sagt Viktor Lutze , „ dab der rubrer das

Mar von euch erwartet , aber andererseits doch eine , große
Freude darüber empfindet , dab der a I t e S A . - E e t st , in
dem ihr früher marschiert , derselbe geblieben ist und immer
derselbe bleiben wird , auch jetzt , nein , gerade letzt in diesem
uns aufgezwungenen Kampf "

. _
Das ist notwendig , denn der Kampf geht um den Bestand

des Reichs , er richtet sich gegen unsere Revolution . Daher
ist er nicht nur militärisch , sondern erst recht ein weltan¬
schaulicher Kamps . Deshalb „ stehen wir unfern Mann
als politischer und als Waffen - Soldat "

. Darum hat der
Führer nach dem Weltkrieg den politischen Soldaten
geschaffen , und darum hat die SA . in den letzten Jahren bteie
Synthese als Hauptziel aller Arbeit bezeichnet und betrachtet .

„ Wehrkönnen und Wehrwillen "
, Kraft und Glaube —

sind die ersten Voraussetzungen für den Enderfolg in einer
letzten Entscheidung , die nunmehr „ schneller , als die meisten
es wohl geahnt haben , uns aufgezwungen worden ist .

Auch in ihren Endpunkten ist die Parallele , die . der
Stabschef zwischen einst und heute in seinen Ausführungen
zieht , treffend . , „ . , , .

„ In vielen Gleichnissen " hat er in seinem Briei seinen
Kameraden Entwicklung und Kampf von früher und beute
dargestellt , „aber eines fehlt noch , und das ist das Ende .
Genau wie wir trotz Spott . Verleumdung , Terror und Gewalt
unsere Standarten siegreich durch das Brandenburger Tor an
unserem Führer vorbeitragen kannten , so werden auch die
Standarten der Truppe , jetzt noch - Zeichen des Kampfes , trotz
Lüge und Gewalt einst als Zeichen des Sieges und Friedens
in die Heimat einziehen und als Sieger glühen unseren
Führer , den Führer eines freien , starken Großdeutschlands ! '

In diesem Sinne drückt Viktor Lutze seinen Männern
draußen die Hand , und mit ibm alle Dabeimgebliebenen . die
mit denen draußen eine verschworene Gemeinschaft bilden ,

foh .

NapVAR IfpäfffifiAM das Wohlbefinden steigern durch ver -
H *CiVCll ivrciIBigQSil besserte Blutbeschaffenheit , lebhafte
Schlackenausjcheiduna , gute Verdauung und Darmtätigkeit . Heidekrast , das
leit Jahren bekannte Mineralfalz -Kräuterpulver , wird tagtäglich v . vielen ge¬
lobt . — Erhältlich in Apotheken , Drogerien . Reformhäusern , iloidülfnaff
40Tage -Pckg. 1.8Y- Doppel -Pckg. 3.30 (Pulver oder Tabletten ). llulUulil Oll

Sollen wir bei den Schularbeiten helfen ?

Richt unbedingt !

Die Arbeit der Hausaufgaben für die Schule ist bei

einigermahen pflichtbewuhten schalem kein Problem .

Schwieriger ist es mit den unbegabten , mit den beauemen

und mit den flüchtigen Schülern . Sehen wir sie uns einmal

der Reihe nach an :
Hänschen bat es wirklich schwer : er vaht in der . Schule

gut aus , aber er kann nicht recht mit und er ist zu schüchtern ,
um Fragen zu stellen . Run sitzt er fassungslos vor den Aus¬

gaben . die das Lehrbuch viel zu knavv erklärt oa, . da muß
natürlich jemand einsvringen , Vater . 9) 1utter oder die große
Schwester , muh sich in aller Ruhe darüber mit Hänschen
unterhalten , so dah er voll Vertrauen alle dunklen Punkte
erfragen kann . Ist das alles in Ordnung , io kann et lerne
Schularbeiten schon ganz gut alleine machen .

Liesel kann schon , wenn sie will . Aber sie will nicht
immer , sie ist bequem . Und sie beherrscht allerlei Tricks , um
sich zu drücken , als da sind Kopfweh , Müdigkeit oder Ver¬
ständnislosigkeit . Da läßt sich dann ein Mutterherz erweichen
und hilft so gut bei den Schularbeiten , dah Liesel es sehr
leicht bat . Und das ist so falsch wie möglich , denn dadurch wiro
nicht nur die Kenntnis des zu Lernenden gehemmt , sondern
auch der Charakter geschädigt . Mesel soll sich nur Mühe geben ,
geholfen darf ihr nicht werden . Aber mit kleinen Stichproben
muh ab und zu nachgevrüft werden , ob Liesel alle Aufgaben
erledigt hat und sich nicht darum drückte .

Fritz hat den besten Willen , faht auch leicht auf . aber er
ist flüchtig . Ihm steckt schon allerlei anderes im Kopf , während
er schnell eine Seite abschreibt oder die Zablenkolonnen
herunterrechnet . Natürlich kommt es da immer wieder zu
Entgleisungen . Auch hier sind Nachprüfungen zu empfehlen .
Außerdem aber ist es gut , wenn Mutter oder Vater sich vor
Beginn der Schularbeiten das zu Erledigende zeigen läßt ,
und einen bestimmten Zeitraum dazu festsetzt : „ Aba . diese
Rechenaufgaben , dies für deutsch , das für französisch nun ,
jetzt ist es fünf Uhr , da wirst du noch eine Seite für dich
Schönschrift üben .

" Nun bat Fritzchen keinen Grund mehr zu
schnell und also flüchtig zu arbeiten . Die Arbeiten werden
recht sauber erledigt .

Ganz anders liegt die Sache bei Gretel . Sie war ränge
krank und hat sehr viel nachzuholen . Da find Nachhilfestunden
von berufener Seite nötig und zwar solange , bis Gretel
wieder mit den anderen Kameradinnen auf gleicher Höhe ist .

H . C . H .

Kriegswirtschaftliche Aufgaben - es EHW .

Auch weiterhin Mitwirkung der Gemeinden

Der Kampf , den wir jetzt zu führen gezwungen sind ,
erfordert den rückhaltlosen Einsatz des ganzen Volkes für
die Landesverteidigung . Auf dieses Ziel allein find heute
alle Mahnahmen auszurichten . Im Rahmen der Be¬
mühungen einer ausreichenden Ernäbrungssicherung ist es
die Aufgabe des Ernährungshilfswerkes , durch
eine zusätzliche Schweinemast mit Küchen - und
Nab tungsmitteilabfällen die heimische Fett - und Fleisch¬
erzeugung zu steigern und damit die deutsche Ktiegs -
Ernäbtungswirtschaft zu stärken .

Bei der grohen Bedeutung , die dem EHW . beigemessen
werden muh . ist es selbstverständlich , dah in der Erfassung
und Verwertung der Küchenabfälle kein Stillstand ein »
treten darf . Im Gegenteil , es ist alles daran zu setzen , dah
dem durch die

'
NS .- Dolkswohlfahrt gebeiteten SSW . weiter¬

hin von allen Stellen yröhte Beachtung geschenkt wird . Die
auf Grund der allgemeinen Mahnahmen zur Vereinfachung
der kommunalen Betätigung im Kriege bedingten Ein¬
schränkungen berühren deshalb auch keineswegs den wei¬
teren Aufbau des Ernährungshilfswerkes .

Die weitere Ausbreitung des Ernährungshilfswerkes
auf alle Gemeinden mit über 2000 Einwohnern , d . h . die
restlose Erfassung der Speisereste und Küchenabfälle , darf
man aber nur bei einer überzeugten und freudigen Mit -

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

Musikschule .

( Eemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch Freude
" und der

Hitler - Jugend .) .
Es beginnen laufend Untetrichtskurfe in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luifenstrahe 41 . Fernruf 59641 .

Volksbildungsstättc .

Donnerstag , den 18 . Januar . 20 .30 Uhr
Vortrag von Gauredner Pg . Jung über :

„ England ohne Maske "

im Luftschutzhaus . Dotzheimer Strahe 24 ( Nähe Scala - V .) .
Eintritt 50 Pf . , für Parteigenossen , Soldaten und Inhaber
von Sörerkarten 30 Pf .
Karten sind erhältlich in der „ KbF .

" - BerkaufsfteIle Lnisen -
strahe 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .

Landesverräter Eingerichtet
Berlin . 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle

beim Volksgerichtshof teilt mit :
Der vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum

Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 28jährige
Hermann Jakobowski aus Tilsit ist am Montag hingerichtet
worden . Jakobowski bat aus Gewinnsucht Beziehungen zum
Nachricktendienst einet fremden Macht angeknüpft und
diesem deutsche Staatsgeheimnisse preisgegeben .

Großfeuer im Tiafen von Surabaya
Amsterdam , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Im Hafen von

Surabaya ( Niedetländisch -Jndien ) brach am Sonntagsrüh
ein Etohfeuet aus . Die Anlagen des Torflagers gingen in
Flammen auf . Auch der japanische Torfkonzern wurde zum
Teil mit ein Opfer der Flammen . Die Tanks der „ United
Molaffes Company " wurden durch die Flammen ernstlich
bedroht . Einige Schiffe , die im Hafen lagen , liefen wegen
Feuetsgefahr aus .

Tlnbattende Schnee [ türme

in ganz Spanien
Schnellzug steckengeblieben — Einschränkungen im Luft¬

verkehr und,Stürme im Mittelmeer
Madrid , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) In ganz Spanien

halten bei niedriger Temperatur die Schneestürme an .
Schnee bedeckt auch hochgelegene Gebiete Marokkos in der
spanischen wie in der französischen Zone .

Die „ Ala Litkoria " muhte den Luftverkehr nach
Spanien einstellen . Der Schnellzug Valencia — Tarragona

arbeit der Hausfrauen erwarten . In dieser Be¬
ziehung war bisher nichts zu wünschen übrig geblieben .
Unsere Hausfrauen zeigten von Anfang an vollstes Ver¬
ständnis und freudige Einsatzbereitschaft . Sie wissen alle ,
dah Deutschland im Kampf um seine Ernährungsfreiheit
diesen wichtigen Beitrag benötigt , dessen Erträgnisse letzten
Endes wieder in die eigenen Kochtöpfe zurückwandern .

Allein im Gan Hessen - Nassau sind im Augen¬
blick 10 000 Schweine auf Mast gelegt , die mit einem Durch¬
schnittsgewicht von drei Zentner zur Schlachtung kommen
und immer wieder durch frischen Nachwuchs ersetzt werden .
Die im Altreich aufgebrachten Futtermengen aus Küchen¬
abfällen entsprechen etwa der landwirtschaftlichen Futter¬
erzeugung auf 65 000 ha Land . Diese Fläche entspricht
einem kilometerbreiten Landstreifen von Berlin bis Mün¬
chen . Wir haben diese Provinz im Mülleimer zu vielen
anderen Erfolgen hinaus ernennen , und wir wollen alles
daran setzen , diesen Gewinn richtig zu verwerten zum Wohle
unserer deutschen Hausfrauen .

Neues aus aller Welt

Wiesbadener Vororte

W . -Biebrich : Wilhelm Knobling , Rittersbausstr . 7 .
begebt heute als Prokurist bei der Firma Dyckerhoff -Port -
land - Zementwerke AG . das 25jährige Arbeitsiubiläum .

W . -Franenskein : Ani 16 . Januar wird die Witwe
Ottilie Edinger 80 Jahre alt : sie ist körperlich und
geistig noch sehr auf der Höhe und versieht selbst ihre Ar¬
beit im eigenen Anwesen , Gartenstrahe 7 .

W .-Bierstadt : In der Neugaffe rutschte ein Mann so
unglücklich auf der glatten Strahe aus . dah er stürzte und
einen Beckenbruch erlitt . — In der Hintergasse kam eine
drau zu Fall und brach sich einen Arm .

W .-Jgstadt : Beim Rodeln verunglückte ein Mädchen und
brach den linken Fuh . — Dom Gerüst gefallen ist ein Bau¬
arbeiter so unglücklich , dah er sich schwere Quetschungen zuzog
und ins Krankenhaus über geführt werden muhte .

blieb in der Nähe der Station Varracas im Schnee stecken .
Aus Castellon wurde ein Hilfszug mit Arbeitern und
Lebensmitteln abgefertigt .

Stürme im Mittelmeer verhinderten das Auslaufen der
Postdampfer aus Malaga und Melilla . In den Häfen
Valencia und Alicante muhten zahlreiche Schiffe Schutz
suchen . Bei La Koruna sank ein Fischerboot , wobei die an
Bord befindliche fünfkövfige Fischerfamilie ums Leben kam .

36 Todesopfer durch Tfitzschlag
in Buenos Titres

Buenos Aires , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Die unerträg¬
liche Hitzewelle , die nur wenig nachläbt , hält weiter an .
Am Sonntag sind vier weitere Personen an Hitzschlag ge¬
storben . nachdem die Hitze während der letzten vier Tage be¬
reits 32 Todesopfer gefordert hatte . Auch ein kurzer Regen
hat nicht die sehnsüchtig erwartete Abkühlung gebracht , statt¬
dessen ist der Feuchtigkeitsgehalt der Luft bis auf 94 % ge¬
stiegen . Buenos Aires gleicht einer dampfenden Waschküche .
Wer irgend kann , flüchtet in die überfüllten Fluhbäder . In
einigen Vorortbezirken herrscht bereits ein empfindlicher
Trinkwassermangel . Die Bevölkerung ist von Tag zu Tag
mehr erbost über die gewissenlose Preistreiberei der Kunst¬
eisfabrikanten . In einem Falle muhte sogar Polizei ein¬
gesetzt werden , um den Sturm der Menge auf die ausfahren -
den Eiswagen zu verhindern . Die Behörden sahen sich dar¬
aufhin veranlaht . energische Mahnahmen gegen diese Preis¬
treiberei zu erlassen .

In den nördlichen Provinzen Argentiniens herrschte die
letzten Tage eine Durchschniltstemveratur von 44 Grad
Celsius . Es ist dies die höchste , seit 34 Jahren gemessene
Temperatur .

Äus Gau und Provinz

= Mainz , 15 . Jan . Am Donnerstag wurde ein 43iah -
riger Arbeiter in einem Betrieb auf der Ingelheimer Aue
von einem Laufkran erfaßt und sofort getötet .

= . Rüdesheim i . Rhg „ 15 . Jan . Das silberne Treudienst -
Ehrenreichen für über 25jährige treue Pflichterfüllung wurde
verliehen : Stadtinspektor Hachmer . Stadtsekretar Graf ,
Werkmeister Stolle . Kassensekretär Struvv . Stadtbaumeister
Seeling . Gaszweckverbands - Sekretär Kräh . Stadtboten M .
Dries . Stöbt . Gehilfen Th . Dries und Theodor Wolr .

— Bad Ems . 15 . Jan . 3m Stadtwald von Bad . Ems
stürzte der Trecker einer Arzbacher Firma eine . BoMing
hinunter . Dabei wurde der 36 Jahre alte Josei Wallrath
aus Arzbach tödlich verletzt . Zwei weitere Arbeiter erlitten
Knochenbrüche und Kopfverletzungen .

x Bad Ems , 15 . Jan . Ein nicht alltäglicher . Unfall
ereignete sich hier , indem ein scheuendes . Pferd in eine
Schaufensterscheibe rannte . Das Pferd erlitt habet schwere
Verletzungen . ,, , „

x Nassau a . d . L „ 15 . Jan . Infolge Exvlonon eines
Schiehapvarates wurde beim Sckweineschlachten der Metzger¬
meister Krämer so schwer verletzt , dah er ins Krankenhaus
eingeliefert werden muhte .

- Limburg a . d . L „ 15 . Jan . Der 18jährige Zimmer¬
geselle Zwenger aus Frickhofen , der in hem Nachbarort
Dorndorf tätig war . kam auf gräßliche Weite ums Leben .
Er glitt in der Werkstatt aus und fiel mit bem Rücken in
bie Kreissäge . Die Verletzungen führten seinen sofortigen
Tob herbei .

x Altenkirchen , 15 . Jan . Die Familie Neuwith aus
Endevuhl ( Westerwalb ) wurde von einem schweren Schicksal
betroffen . Anfang Dezember erkrankten drei noch jugendliche
Kinder der Familie . Wenige Tage darauf erlag bie elfjäh¬
rige Tochter einer tückischen Krankheit unb kurz darauf starb
auch bie siebenjährige Tochter . Noch lag die 14jährige Tochter
schwer krank darnieder , es bestand jedoch hie Hoffnung ,
wenigstens dieses Mädchen am Leben zu erhalten . Doch das
unerbittliche Schicksal rih auch dieses Kind her Familie hin¬
weg .

— Giesen , 15 . Jan . Am Samstagabenb entstand in
einem Konbitorei - Cafs in der Marktstrahe eine Explosion ,
die sofort einen großen Brand auslöste . Obwohl die Feuer¬
wehr stundenlang mit zahlreichen Schlauchleitungen den
Brand bekämpfte , brannten die Geschäftsräume vollständig
unb die oberen Räume des Hauses zum größten Teil aus .
Durch die Gewalt der Explosion zersprangen die großen
Schaufensterscheiben der Geschäfte auf bet gegenüberliegen «
ben Strahenfeite . Der Brand nahm eine solche Ausdehnung
an , dah auch der Strahenbahnoerkehr stillgelegt und noch
heute umgeleitet werden muhte . Im Verlauf der Auf¬
räumungsarbeiten fand man am Sonntagnachmittag zwei
Hausbewohner , die in dem oberen Stockwerk wohnten und
die Räume nicht mehr verlassen konnten unb bie man auch
bei ben tiöidiarbciten nicht bemerkt hatte , tot in ihrer Woh¬
nung auf . Die Ursache der Explosion ist unbekannt .

= Langen ( Hessen ». 15 . San . In einem hinter bem
Rathaus gelegenen alten Gebäube brach ' am Donnerstag «
mittag Feuer aus . das sich , vom Winbe begünstigt , rasch auf
die Nachbarhäuser ausbebnte . Die deuermchr hatte stunden¬
lang zu tun . bis der Brand gelöscht war . Insgesamt drei
Wohnhäuser nebst Stallungen unb Nebengebäuben fielen ben
Flammen zum Opfer . Die Branbursache ist noch unbekannt .

Flüsse unb Ströme Hollands gefroren . Flüsse unb
Ströme in Holland sind gefroren . Eine dicke Lage Eis bedeckt
auch bie « rohen Gebiete , welche vor einigen Wochen zur
Verteidigung des Landes künstlich überschwemmt wurden .

Rekordversuch italienischer Flieger . Am Sonntag um
8 .20 Uhr sind Oberst Tondi unb Hauptmann Bertocco in
Begleitung eines Borbsunkers unb eines Borbmechanikers
auf dem Flugplatz (Suiboni nabe bei Rom mit einer drei¬
motorigen Savoia -Marchetti -8 - 15 - Mafchine zu einem Lang¬
streckenflug nach Feuerland aufgeftiegen . Sie wollen
versuchen , einen neuen Langstreckenrekord aufzustellen . Der
mit Alfa - Romeo - Motoren ausgestatteten Maschine wirb
eine Flugleistung von 13 000 bis 14 000 Kilometer zu¬
geschrieben . Um 17 .45 Uhr würbe bie liberfliegung von
Tanger gefunkt mit ber Mitteilung , dah im Mittelmeer
starke atmofoharticbc Storungen zu überwinden gewesen
seien .

Jtalicniicher Motoriegler gestrandet . Der 350 - Vrutto -
regiftertonnen große Motorsegler „ Julia B .

" ist in einem
heftigen Sturm am der Fahrt von Trapani ( Sizilien ) nach
Biareggio aut . einen «reisen gelaufen unb geftranbet . Neun
Mann der Besatzung fanden den Tob habet , nur ein Mann
würbe gerettet Pas Schiff würbe bis Sarbinien abgetrieben
unb bann autgetunben .

Brand in einer Baseler Autogarage . In der Nacht zum
Freitag brach in einer städtischen Autobusgarage in Basel
Feuer aus , bas sich bis zur Ankunft ber Feuerwehr bereits
über bie ganze Garage ausgebehnt hatte . Fünf Autobusse
würben vollständig zerstört unb vier weitgehend beschädigt .
Der Schaden beträgt rund eine Million Franken . Die Lösch -
arbciten waren bei 14 Grad Kälte sehr erschwert . Die Ur -
fache des Brandes konnte hoch nicht ermittelt werden .
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Wirischaitsieil

Beachtetes Filmschaffen

litt -

cfppit ttnd c/piel

ersten
wenn

einem milden Unentschieden !"

Der Rüsselsheimer : „ Ja . aber wenn wir in der
Viertelstunde unsere Chancen gewahrt hätten ,
Schucker den Elfmeter nicht usw „ usw . !"

Der Wiesbadener : „ Wenn , wenn ! Wenn wir . als

uw « u . v . ; Mittel : Baumgarten
i. Köszegi ( 6 ) in der 2 . Runde durch t o .
>chmM ( Hamburg ) bes . Javorek ( 6 ) n . P . :

Les . ten Soff ( Oldenburg ) n . P .
schwer : §
Äu6 ( 6 )

Gauredner Pg . Jung England ohne Maske

Donnerstag , 18 . Januar , 20 .30 im Luftschutzhaus
Eintritt 50 Pf . , Parteigenossen 30 Pf .

Karten erhältlich Luisenstr . 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .

Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung Volksbildungsstätte .

Spotfr
'
RunAJcljau
Unsere Boxer schlugen die Slowakei 14 :2

Zum ersten Male starteten am Freitagabend die deut¬
schen Amateurborer in Preßburg zum Ländertampf gegen
die Slowakei . Sie siegten sicher mit 14 :2 Punkten , und er¬
rangen damit ihren 50 . Länderkampfsieg . „ Das äußerlich
glatte Ergebnis läßt nicht die Härte der Kämpfe und den
zähen Einsatz der jungen slowakischen Borer vermuten , die
besonders in den leichten Klassen technisch gutes Können

Garmisch - Partenkirchen ruft !

Einen breiten Raum wird im Programm der Internatio¬
nalen Wintersportwoche 1940 in Garmisch -Partenkirchen
( 26 . Januar bis 4 . Februar ) das Eiskunstläufen ernnehmen .
Diele internationalen Schaulaufen werden nicht nur unter
Beteiligung der vollzählig vertretenen großdeutschen Svltzen -
klasse durchgefübrt . sondern es kommen auch die bekanntesten
Läufer und Läuferinnen Ungarns . Rumäniens , Jugosla¬
wiens und des Protektorats Böhmen und Mahren . So ver¬
schönen den ersten Teil der Woche vom 26 . bis 29 . Januar
Ungarns Geschwisterpaare Piroska und Attila von Sze -
krenyssy und Eva und Ejörayi von . Botond , der ungarische
Meister Clemer von Tertar und sein junger Landsmann
Christof Kallay . Dazu kommen aus Rumänien Turusanke
und das Paar Tirncic/Eisenbeißer . ferner Böhmens Meister
Sadilek . Das deutsche Aufgebot setzt sich aus dm Paaren
Ilse und Erik Pausin , Koch/Roack , Wagner/Stanrek , Vanne
Niemberger . Gudrun Olbricht , Edi Rada und Ulrich Kuhn
zusammen . Im zweiten Teil der Woche vom 1 . bis 4 . Febr .
sind die Jugoslawin Sylvia Palme und die Pragerin
Kalencikova zu Gast . Weiterhin treten Herber/Barer ,
Winkelmann/Löhner , Lydia Beicht , Emmy Wurm - Pumnger .
Hertha Wächtler und Horst Faber auf .

Bayern und Sachsen haben im Futzball - Reichs -

bund - Pokal - Wettbewerb bereits die Vorschlußrunde erreicht .
Bayern siegte in Frankfurt a . M . gegen Südwest knapp „und

glücklich mit 2 :1 ( 2 :1 ) und Sachsen war , tn Leipzig über

Pommern mit dem eindrucksvollen Ergebnis von 14 :1 ( 5 :0 )
erfolgreich . Aus der Zwischenrunde stehen nun die Spiele
zwischen Ostmark — Westfalen und Schlesien — Niederrhein ,
die bekanntlich abgesagt wurden , noch aus .

Fußball im Gau Südwest
Nur ein Meisterschaftsspiel

Nachdem wegen des Reichsbundvokalspiels Südwest
gegen Bayern in Frankfurt auch in der Gruppe Saarpfalz
alle Treffen abgesetzt worden waren , herrschte Ruhe im
Punktestreit Bis aus das Spiel Opel Rüsselsheim gegen
SV . Wiesbaden . Der unentschiedene Ausgang dieses Kampfes
Bat auf die Tabellengestaltung keinen Einfluß gehabt . Für
beide Parteien ist das Resultat eine gewisse Enttäuschung .
Die Wiesbadener wollten zum ersten Male in der Fremde
gewinnen , und die Ovelmänner hatten sich erst recht vor -
genommen . nun endlich zu einem Sieg zu kommen . Da der
Verfasser selbst in Frankfurt beim Reichsbundvokalspiel be¬
schäftigt war , hatte er für den Sonntagabend eine Unter¬
haltung mit einem Wiesbadener und einem Rüsselsheimer
Schlachtenbummler veranstaltet , mit so zwei richtigen alten
Fußballhasen , denen so leicht nichts vorzumachen ist . Folgen¬
den Verlauf etwa nahm die

Debatte um das Rüsselsheimer 2 : 2 :

Der Verfasser : „ Ihr trenntet euch im tiefsten Frieden mit

wachen etwas rückläufig waren , was i
dunkelung in Zusammenhang zu bringen , ------
erholt und liegen heute meist über dem Vorjahresstand . Deutsch¬
lands Filmwirtschaft ist vom Ausland unabhängig . Wie in der

Aussichtsratssitzung der ll s a zum Ausdruck kam , tonnen dank der
Vergrößerung des großdeutschen Raumes selbst Filme größten
künstlerrschen und materiellen Formats im grohdeutschen Wirt¬
schaftsraum amortisiert weiden , während in diese Rechnung in
früheren Jahren zu 40 % das Ausland eingesetzt werden mußte .
Die Umsätze der Ufa sind im Geschäftsjahr 1938/39 aus 142,4 Mill .
RM gegen 118,47 Mill . RM gestiegen . In den Usa -Theatern stieg
die Zahl der Besucher von 27 Millionen in 1933 auf 40 Millionen
in 1937/38 und weiter auf 47 Millionen in 1938/39 . Die Film¬
produktion der Ufa umfaßte im abgelaufenen Eeschästs ; ahr :
30 große Spielfilme , 6 große fremdsprachige Spielfilme , 15 deutsche
Tonkurzfilme , 28 deutsche Kulturfilme , 32 fremdsprachige Kultur¬
filme , 156 Wochenschauen und 125 Industrie - und Werbefilme . Der
Ausbruch des Krieges hat keine Unterbrechung des deutschen Film¬
schaffens gebracht . Die Aktualität der Wochenschauen hat beim

Bublikum
ein begeistertes Echo gefunden und dem deutschen

ilm neue Freunde gewonnen . p .

Radwettkämpfe der HI .

Die Radsportsaiion erlebte am Sonntag bei den , Wett¬
kämpfen der HI . des Gebietes Hessen - Nassau in W .- Bterstadt
einen glänzenden Anfang . Rund 28 Radballspiele wurden
ausgetragen . Der 1 . Mannschaft des Bannes 115 ( Rutzels -

beim ) , Rothengatter/Weizel . gelang es , von 7 Sorelen
6 zu gewinnen , nur gegen Fiaund/Liesemeld ( Bann 80 )

mußten sie sich 1 :3 geschlagen bekennen , konnten aber immer
noch den 1 . Platz belegen , denn überraschend unterlagen
Fraund/Liesenfeld gegen die 2 . Mannschaft des , Bannes 80 ,
Gapp/Evvle . mit 1 :3 . Recht gut hielten sich die Vertreter
des Bannes 166 , Keil/Becht und Schneider / Bernhard von
der Gef . 13/166 Naurod . Das Einerkunstfahren rand ver¬
dienten Beifall . Kurt Evvle war hier seiner Gegenwielerin
Hanni Wenz klar überlegen und kam in den Besitz des kost¬
baren Ehrenpreises , der vom RK . 1900 gestiftet war .
Ergebnisse : 1 . Runde der Radball - HI . Hessen - Nassau :
1 . Rotbengatter/Weizel . Bann 115 ( RB . Ovel Rüssels¬
heim ) . 12 Punkte : 2 . Fraund/Liesenfeld . Bann 80 Wies¬
baden ( RK . 1900 Bierstadt ) . 11 P . : 3 . Keil/Becht Bann 166
( RB . Naurod i . T .) . 10 P . — Einerkunstiahren : 1 K Epple
161 P „ 2 . H . Wenz 155 P „ beide Bann 80 ( RK . 1900
Bierstadt ) .

Manike . Stantke : Hänlein , Schwenda . Schmalbach : Schuh¬
macher . Rebdolz . Vetter . Weber aber hielten sich recht
wacker , obwohl sie durch unglücklichen Zufall bereits nach
zehn Minuten im Hintertreffen lagen . Eemmer wollte
einen hohen Schuß aufnehmen . Stantke sprang dazwischen
und gab mit dem Kopf dem Leder die Richtung ins eigene
Tor . Durch den billigen Erfolg auf gemuntert , drängten die
Gastgeber nun auf Erhöhung . Sie blieben einen großen Teil
der Halbzeit überlegen , doch die Gästeverteidigung hielt
dicht und ließ auch bei erneuten Angriffen nach der Pause
keine weiteren Erfolge der Mombacher zu . Vielmehr kam
Biebrich nach einer Umstellung , als Schuhmacher und
Manike die Plätze tauschten , besser ins Sviel . Der Mitte
der zweiten Hälfte zustande gebrachte Ausgleich war darum
vollauf verdient . Eine schöne Vorlage Vetters letzte Manike
direkt in wuchtigem 30 - Meter - Schuß hoch unter die . Latte .
Nun bemühten sich die Grünen wohl nochmals energisch um
Rückgewinnen des verlorenen Vorsprungs , aber zum Sieges¬
treffer kam es nicht , obwohl auch die als Stützen der Mom¬
bacher Elf bekannten Brüder Drommershausen in den
Sturm vorgingen . Auch Biebrich batte noch gute Gelegen¬
heiten , und so wird das Unentschieden beiden Teilen gerecht .

Der vierte Wiesbadener Vertreter trat nicht in Aktion .
Waldstraße hatte bereits vorher , weil sie wegen Svieler -

erfranfungcn keine vollzählige Mannschaft auf die Beine
Bringen konnte , in Kostheim aBgesagt .

Die Punkteieilung in Kastel wird erklärlich , wenn man
erfährt , daß die Gastgeber vier Bewährte Kräfte ersetzen
mußten , so ihren Torhüter Evers , Immerhin bedeutet , das
Ergebnis eine bemerkenswerte Eneryieleistung der bisher
nicht recht in Fahrt gekommenen ^ Flörsbeimer . Kastel . lag
wohl bei Halbzeit noch knavv in ^ ubrung . doch im zweiten
Akt laben die Mainleute ihre unverdrossenen Ausgleichs -
Bemühungen von Erfolg gekrönt .

Berlin , 15 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Umsätze an den
Aktienmärkten hielten sich am Anfang der neuen Woche in engen
Grenzen . Die Kursgestaltung war nicht einheitlich . Am Montan¬
markt stiegen Klöckner um 1 und Stollberger Zink um 2 % , wäh¬
rend Mannesmann und Rheinstahl je Vereinigte Stahlwerke
Yi % einbüßten . Am Braunkohlenaktienmarkt ermäßigten sich
Deutsches Erdöl um % und Rheinbraun um 2 % % . In der
chemischen Gruppe setzten Farben mit 169 % unverändert ein . Am
Markt der Verjorgungswerte traten Abschläge ein . Im Renten¬
verkehr notierten die Reichsaltbesitzanleihe 140,70 gegen 140,80
und die Semeindeumschuldung 95 ( minus % % ) . Steuergutscheine I
lagen verschiedentlich etwas gebessert . Tagesgeld 1% bis 2 % .
Valuten : holländischer Gulden 133,25 , Belga 42,03 , Schweizer
Franken 55,92 .

Anpfiff bis zum Schluß nur ungefähr so spielen wollte
wie während einer Diertelstunde in der 2 . Hälfte , es
gäbe keinen besseren Seitenläufer im Gau ! Jrn Sturm
ist Fleisch gar nicht auf der Höbe seines eigentlichen
Könnens !"

,
Der Rüsselsheimer : „ Ja . komisch , was euer kleiner Links¬

außen immer für Bogen schlägt , wenn er angreift .
Spielen kann er prima , aber mit seiner Kondition scheint
es nicht zu stimmen !"

Der Verfasser : „ Das muß jeder Spieler selbst am besten
wissen !"

Der Wiesbadener : „ Alles in allem : bei leicht zugedruckte »
Augen kann man als Wiesbadener zufrieden sein !"

Der Rüsselsheimer : „ Und als Ovelmann schließlich auch !
Der Verfasser : „ Da wäre ja alles in bester Ordnung !

Übrigens , wie war das mit dem ersten Tor ? Das soll
ja ein komisches Ding gewesen sein !"

Der Rüsselsheimer : „ Ja . der Schuß von Bloschen ging . an
den Balken und von da blitzschnell eurem Tormann ms
Kreuz und dann hinein !"

, „ „
Der Wiesbadener : „ So ein Tor habe ich auch mal geschossen .

Das war 1910 gegen Dackenheim im Sommer . . . .
“

.
Der Rüsselsheimer : „ Mensch , damals habe ich ja bei den

Bockenheimern gespielt . Ich kann mich noch genau auf
das Tor entsinnen ! Meeensch, . da haben wir uns ja ganze
Romane zu erzählen ! Das muß begossen werden !"

Der Wiesbadener : „ Ra klar ! Und wie ! Gehen Sie nut , Herr
Verfasser ? "

Der Verfasser , dem das Wasser im Mund zusammenläuft ,
winkt bedauernd ab und bezieht Stellung zwischen
Telefon und Schreibmaschine . r . I .

SK . Opel Rüsselsheim — SV . Wiesbaden 2 :2 ( 1 : 1 )

Rüsselsheim : Trarbach : Eckert . Kraus : Säger . Schucker . Bau¬
mann : Edler . Hevvel . Blöscher . Schmidt . Krämer :

Wiesbaden : Wolf : Vogl . Mannfeld : Eundlich . vanenberger ,
Siebentritt : Schulmeyer , Erigutfch . Krauß . Pifzczek .

Schiedsri ^ ter : Decker ( Ludwigshafen ) : Zuschauer : 800 ,
Torschützen : Blöscher ( 8 . Min .) : Krauß ( 22 . Mm .) : Engutsch

( 57 . Min . ) : Hevvel ( 82 . Min .) .
Zu notieren : In der 70 . Minute hält Martin Wolf einen

von Schucker getretenen Foulelfmeter . t . l .

Hauptmann Bruno Mussolini , der Sohn des
Duce . hat jetzt die Führung des italienischen Boxverbandes
übernommen .

Der Jugoslawe Franz Puncec gewann auf
feiner Weltreise in Kalkutta die Tennis - Meisterschaft von
Indien . 3n der Endrunde besiegte er den Inder P . Singh
mit 11 :9 . 6 :4 . 7 :5 . An der Seite von Mitic wurde er auch
Meister im Doppel .

Um d .ie deutsche (Eisb -aifenmeitftM :4 <6 <kEt
schlug die Wiener EG . den SK . Rreßer See mit 2 :0 .
Düsseldorfer EC . und der RastenburDer SV . trennten sich
im Berliner Sportpalast 3 :3 unentschieden .

Ulli Schröder ( Sonn ) gewann bei den West¬
deutschen Schwimm - Meisterschaften in Dortmuiü » drei Titel ,
über 100 - Meter - und 200 -Meter -Kraul und über 100 -Meber -
Rücken . Im Wasserball siegte Niederrhein gegen Westfalen
mit 8 :4 ( 6 :2 ) .

2 . Akt 2 :1 für uns hieß , nicht den Fehler gemacht hätten ,
plötzlich alles Heil in der Defensive zu suchen , bann hätte
es wahrscheinlich 3 : 1 und nicht 2 :2 geheißen !"

Der Verfasser : „ Es ist doch nicht unbedingt ein Fehler , die
Defensive zu verstärken , wenn man auf Gegners Platz
im 2 . Teil mit einem Tor führt !“

Der Rüsselsheimer : „ Gewiß nicht ! Aber trotzdem bat der
Mann da recht ! Defensive und Defensive ist ein Unter¬
schied ! Daß man zur Verteidigung eines Vorsprungs
die Halbstürmer nach hinten konzentriert , das ist ja
nichts neues . Aber warum sogar euer Rechtsaußen
plötzlich in der Deckung herumwimmelte , das bleibt mir
ein Rätsel !"

Der Verfasser : „ Mir nicht ! Wenn der Schulmeyer mal fünf
Minuten auf dem Flügel keinen Ball bekommt , dann
meint er , einen anderen Posten beziehen zu müssen .
Meistens sucht er ihn im Jnnensturm , diesmal scheint
er sogar die Deckung als geeigneten Aufenthaltsort an¬
gesehen zu haben !"

Der Wiesbadener : „ Es war ja ein Glück , daß der Martin
Wolf wieder halbwegs auf dem Damm war , nachdem
Petri am Samstag absagen mußte ! Auch mit den andern
Umstellungen konnte man ganz zufrieden sein .

"

Der Rüsselsheimer : „ Ihr habt auch nicht so viel gute Leute
ersetzen müssen wie wir . Uns fehlten Heins und Buttt -
rony in der Deckung und Knopp und Sold im Angriff !"

Der Verfasser : „ Dann muß man vor euch und euren Ersatz¬
leuten um so mehr Respekt haben !"

Der Wiesbadener : „ Dafür hattet ihr einen Ausgleich in den
unglaublichen Abseitsentscheidungen des Schiedsrichters !
Wenn der Mann fünfmal abseits pfiff , waren es sechs
grobe Fehler !"

Der Rüsselsheimer : „ Langsam , langsam ! Man kann Stangen¬
spargel auch auer essen ! So schlimm war es nun wieder
nicht ! Aber gefallen hat mir der Pfeifenmann auch abso¬
lut nicht ! Dieser Kommandier - und Schnauzton ist völlig
unangebracht ! Ra ja . der Mann ist auch schon 52 Jahre
alt !"

Der Verfasser : „ Das ist keine Entschuldigung ! Auch zum
Schiedsrichtern kann man eben zu alt sein und nntß
bann aufhören !"

Der Rüsselsheimer : „ Mit dem Resultat hat aber der Schied » -
richier nichts zu tun . . .

“

Der Wiesbadener : „ Das lagen Sie . . .
“

Der Verfasser : „ Mit Fehlentscheidungen , die es immer wieder
geben wird , muß man sich abfinden wie mit Latten¬
schüssen und anderem Pech !"

Der Rüsselsheimer : „ So kann man auch lagen ! Nur . erzählen
Sie bas mal einem richtigen Fanatiker während des
Sviels ! Aber um auf den Kern zu kommen : wir sind
unter den gegebenen Umständen mit dem Resultat ganz
zufrieden , wenn wir von der ersten Viertelstunde und
dem verschossenen Elfmeter absehen !"

Der Wiesbadener : „ Was beißt hier verschossener Elfmeter ?
Der Martin hat das Ding doch ganz famos gehalten !"

Der Verfasser : „ Vom Standpunkt des schlechten Schützen aus
ist auch der gehaltene Elfmeter als verschossen zu be¬
trachten . Nun sagen Sie aber mal . Sie Kochbrunnen¬
matrose . was Sie noch auf dem Herzen haben über den
SVW . !"

Der Wiesbadener : „ Hinten war alles in Ordnung , der Mann¬
feld wird sich auch links zurechtfinden , und Vogl ist rechts
viel mehr zu Hause . Der Gundlich und der Hanenberger :
prima wie in Offenbach . Der Siebzig , ja . wenn er vom

boten und im Welter - und Schwergewicht durch entschlossenen
Siegeswillen zu zwei schönen Erfolgen kamen . Die Ergeb¬
nisse : Fliegen : Dbermauer ( Köln ) bes . Bezdek ( SIoroaM )
n . P . : Bantam : Wilke ( Hannover ) bes . Dolezal ( S ) n . P . :
Feder : Graaf ( Berlin ) bei . Paer ( S ) n . P . : Leicht : ZeiAofm
( München ) bes . Blesak ( 61 n . V : Welter : Heese ( Dussetzwry
bes . Hrebisek ( S ) n . P .
Burg )

Glücklicher Bayern - Sieg
Südwest — Bayern 1 :2 ( 1 :2 )

Mit einem glücklichen , aber ehrlich erkämpften Sieg über
die favorisierte Vertretung von Südwest . zog die Elf des
Bereichs Bayern in die Vorschlußrunde des ReichsBnnd -

vokal -Wettbewerbs ein . Zehntausend Besucher erlebten am

„ Bornheimer Hang " in Frankfurt einen schnellen , kamvf -
betonten und temperamentvollen Kampf , bei dem an die
Spieler auf dem schweren Boden die höchsten Anforderungen
gestellt wurden . Der Sieg Bayerns ist deswegen als glücklich
zu bezeichnen , weil der Südwesten im Feld , aogesehen von
einer Viertelstunde in der ersten Halbzeit , immer ton¬
angebend war . Andererseits muß erwähnt werden , daß die
Gäste in der zweiten Halbzeit wegen Verletzung eines Spie¬
lers ihre Mannschaft fast vollständig umbauen mußten , was
natürlich ihre Schlagkraft stark beeinträchtigte .

Sämtliche Tore fielen bereits in der ersten Hälfte . Nach¬
dem Südwest eine Viertelstunde gedrängt hatte , brachte gleich
der erste richtige Bayern -Angriff durch Lehner auf gute Vor¬
arbeit von Lechner das Führungstor . Südwest ( Walter )
traf mit einem Bombenschuß die Latte , auf der Gegenseite
machte Fiederer 2 :0 . Südwest nahm das Kommando wieder
in die Hand und im Anschluß an eine Ecke köpfte Bottgen
den Ball hinter die Linie . Südwest war bis »um Schluß
eindeutig überlegen , erzielte insgesamt 7 :0 Ecken , aber die
vielbeinige Bayern - Abwehr hielt ihr Tor rein .

Die Bezirksklasse
Reichsbahii - SG . Wiesbaden — FSV . 08 Schierstein 5 : 0 ( 3 : 0 )
FBgg . Mombach — FB . 02 Biebrich 1 : 1 ( 1 :0 )
SV . Kostheim — SG . Wiesb . -Waldstraße abgesetzt
TS « . Kastel — SB . Flörsheim 2 :2 ( 2 : 1 )

Auch an diesem Spieltag ging es nicht ohne Über¬
raschungen ab . Eine solche war die Niederlage der Schier¬
steiner auf dem Reichsbahnplatz . und . wohl mehr noch die
auf eigenem Gelände erlittene Punkteinbuße des Tabellen¬
führers . Schierstein hatte eigentlich eher noch eine stärkere
Elf als gegen Flörsheim , da Krug und Stroh wieder mit »

taten , allerdings fehlte der Torschutze Henrich . Das in der
Läuferreihe außer Groß auch Fries ersetzt werden mußte ,
wirkte sich wohl besonders aus ; gerade in dieser Lime lag
die Schwäche der Schwarzweißen . Mit Schäfer : Krug ,
Schiller : Bachmann , Heß , Groth : Senft , Stroh . Bos . Schroder .
Eichmann fiel es ihnen schwer , wie gewohnt in Swwung zu
kommen . Dagegen hatten die Reichsbahner ( Aiankel :

Schick . E . Echterdieck : W . Echterdieck . Uhl . Kister : Seezer ,
Zeidler , Mayer . Krause . Keller ) einen sehr guten Tag . . Ihr

Aufbauspiel lief oft vorbildlich schön , der Sturm kombinierte
nicht nur . sondern schoß auch beherzt , und gerade der

Flügeleinsatz stellte die Gästedeckung vor recht schwierige
Aufgaben . Mit forschen Angriffen nahmen die Gastgeber
gleich das Geschehen in die Hand , vor allem Seern war

es der gefährliche Situationen vor dem Schierstemer
Heiligtum vorbereitete . Und wenn er auch schön dura >-

gefommen Schäfer in die Hände schoß , reifte durch seine
taubere Flanke der erste Erfolg , den nach Alavers ab¬

geschlagenem Ball Krause tm Nachschuß besorgte . Unmittel¬
bar danach ergab Seezers Sckrägschuß den zweiten Treffer ,
und bei meist überlegenem Spiel bet Reichsbahner konnte
Mayer der über den fallenden Tormann einlenkte , noch vor

der Pause den dritten Zähler buchen . Schierstein hätte an¬

schließend auf Schröders Kovihall . den Mankel ( hinter der
Linie ? ) fing , den Ehrentreffer verdient , brachte sich nach
Seitenwechsel dann eine Weile starker zur Geltung Aber

es blieb bei einer Eckensette . Stroh und Bös vettehlten .
Mankel ließ sich nicht schlagen . Der Rest des Kampfes ge¬
hörte dann wieder dem Gastgeber , der durch den durch -

laufenben Keller und durch Seezers prächtigen Schlagschuß
noch zweimal zu Wort kam . .

Biebrich trat mit nur zehn Mann in Mombach an . da

Habermann an der Teilnahme verhindert war . Die Eemmer :

Die Tabelle :

TSE . Kastel
Reichsbahn - SG . Wiesbaden
FV 02 Biebttch
tfSSS . 08 Schierstein
h $ gg . Mombach
SV . Kostheim
SV . Flörsheim
SG . Wiesb . -Waldstraße

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588

Der Besuch der deutschen Filmtheater hat unter dem Kriege
keineswegs gelitten . Auch in Wiesbaden , konnten die Theater in
den letzten Wochen wieder Serienaufführungen deutscher Spitzen¬
filme erleben . Die Tageseinnahmen , die tn den ersten Kriegs -

-, zum Teil auch mit der Der¬
en ist , haben sich bald wieder

6 24 :4 9 :3
4 8 :6 5 :3
5 18 :12 5 :5
5 11 :21 5 :5
6 7 :14 5 :7
4 10 :13 4 :4
6 14 :16 4 :8
4 10 :18 3 :5
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Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen e Von Marlise Kölling

L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . »

Die Offiziere des neuen französischen Regiments aber
lernen erst beute die Mainzer Damenwelt kennen .

„ Mille tonnsres , sind das ein paar schöne Weiber !"

Der Kommandeur des Regiments , Oberst Labouchere ,
flüstert es einem Kapitän zu .

„ Sehen Sie nur . camarade , die Mutter — herrlich . Aber
die Junge ist mir doch lieber ."

Der Kapitän , schon seit längerem in Mainz in Garnison ,
nickt : „ Man sagt , dieser Magister Römheld . . . . er hat es
seinen Frauen zu danken , daß er noch aus seinem Posten sitzt .

"

„ Sre wissen : Vorgesetzte voran , camarade "
, sagt der

Oberst zynisch lächelnd .
Und der Kapitän weiß , daß es kein Spatz ist .

Bunt das Bild in den Sälen , schillernd im Licht der
Kerzen , von vielarmigen Leuchtern getragen .

„ Blauröcke , nichts als Blauröcke "
, denkt Römheld finiter ,

und es ist , als suche sein Auge die Uniformen der Preutzen ,
Hessen und Österreicher .

So wie er mögen die meisten Deutschen im Saal denken .
Aber ihre Mienen müssen dazu lächeln .

Es gibt ja hier offiziell nicht mehr Freund und Feind ,
nicht meyr Deutsche und Franzosen . Es gibt nur noch richtige
und Mußfranzosen . Denn der Rhein ist jetzt französisch .

Eine gezwungene Stimmung liegt über dem Fest . Die
Franzosen sind sehr lustig , sehr liebenswürdig . Die Deutschen
verhalten , ernst . Und ebenso sind auch die Toiletten der
deutschen Frauen betont einfach und zurückhaltend . Weiche ,
matte Seide tragen sie und auch den duftigen , unauffälligen
Mull . Ein Gürtel ist oft der einzige Schmuck . Aus ihrem
Nationalstolz heraus tragen sie diese Tracht . Anmutig fällt
Lockengewirr auf freie Schultern herab .

„ Geschmacklos , langweilig , lautet die Kritik der Fran¬
zösinnen , die mit mokanten Gesichtern die deutschen Frauen
mustern . Freilich , die Deutschen tragen nicht den farben¬
reichen gleißenden Taffet , rieselndes Spitzengefäll , lange
Perlenketten und Feuer sprühende Diamanten . Ihnen sitzen
auch nicht schwarze Schönheitspflästerchen in den zurecht ge¬
machten Puppengesichtern .

Die Königin - Luise - Tracht , diese klassische Gewandung ,
ist für Christel Römheld die richtige Hülle . Weich fließt bte
weiche Seide in flüssigen Falten an ihrem schlanken Mädchen¬
körper herab . Wie eine eben erblühte , weiße Lilie erscheint
sie neben den Französinnen mit ihren dunklen Augen und
Haaren , ihren prunkenden Farben . Aber auch neben ihren
Aön und schlank gewachsenen deutschen Schwestern wirkt
Christel irgendwie besonders . Keine trägt sich so natürlich

und bei aller Zurückhaltung doch so in sich sicher wie Maria
Römhelds junge Tochter .

Begehrende Blicke folgten Christel als sie jetzt unter den
Klängen eines Mozartschen Menuetts mit Oberst Labouchere
zum Tanz schreitet . .Manch einer der jüngeren Offiziere ist
mit einem leisen Fluch zwischen den Zähnen zurückgetreten ,
als er den Oberst Christel nahen sieht . Jeder im Saal weiß ,
das Mädchen ist an diesem Abend für ihn verloren , denn wo
Labouchere seine Hand hinstreckt , ist er gewöhnt , ganz zu
nehmen .

„ Mademoiselle tanzen parfaitment
"

, der Oberst macht
'

eine artige Verbeugung und versucht , Christel dabei in die
Augen zu sehen .

„ Daran ist nur Meister Mozart schuld mit feinen zaube¬
rischen Klängen beflügelnder Musik , monsieur le colonel "

,
erwidert Christel schelmisch .

„ Oder das Feuer , das in Mademoiselles Augen brennt !"

Labouchere wagt einen leisen Händedruck , der für zu¬
fällig gelten könnte . Er fühlt , hier darf er nicht zu schnell
vorgehen , es heißt , diese scheue Taube nicht ängstlich zu
machen .

Christel zieht unmerklich ihre Hand zurück :

„ Das Feuer , das in uns Deutschen brennt , es ist kein
Tanzfeuer , Herr Oberst ."

„ Die Hauptsache , il y a de seu , es ist da , das Feuer ,
Mademoiselle . Oft man weiß nicht , wozu es noch sein gut !"

„ Für alles , was eine edle Glut lohnt , Herr Oberst .
"

Christels Ton hat etwas Schwärmerisches . Mit ihrer
reinen Seele versteht sie die Anspielungen des Franzosen
garnicht .

„ Oh , die Deutschen sind immer tragique
"

, versucht
Labouchöre zu scherzen , „ wir sein nicht so swer , Mademoiselle .
Dann geht auch alles leichter , auch das Französischsein

"
,

flüstert er mit einem lauernden Seitenblick auf ihr Gesicht .

Christel zuckt nun doch zusammen . Aber sie erwidert

nichts . Es heißt klug sein . Die Mutter hat es ihr vor dem
Balle immer wieder eingeschärft . Sich zu nichts hinreißen
lassen ! Es geht um ihrer aller Existenz . Es geht um die

Zukunft des Vaters .
Sie atmet auf , wie der Oberst nun einige Pflichttänze

mit den Frauen von Kameraden tanzen muß . Sie sitzt etwas
verängstigt in der Ecke des Saales . Niemand wagt sich an sie
heran , alle scheinen die angematzten Rechte Labouchöres ihr
gegenüber zu respektteren und keinen Tanz von ihr fordern
zu wollen . Könnte sie doch einmal bis zu den Eltern vor¬
dringen . — aber die stehen gerade inmitten eines Kreises von
hohen französtschen Offizieren .

Maria Römheld hat sich vor dem Ball gefürchtet , sie
kennt ihren Mann , weiß , daß er sich nicht im Geringsten ver¬
stellen kann . In diesem Punkt haben sie die Rollen getauscht :

Der impulsive Rheinländer ist ein schlechter Schauspieler als

sie , die beherrschte Ostpreußin . Allzu offensichtlich rst , wie er

keinmal tanzt , sondern immer verschlossenen Gesichts betsette

steht . Und deshalb muß sie tanzen , mutzliebenswurdrg sein ,

muß das auszuqleichen suchen , was ihr Mann den Franzosen

gegenüber an Zuvorkommenheit vermissen läßt .

Dabei ist sie auch noch in heimlicher Unruhe um Christel ,
die sie ganz aus den Augen verloren hat .

„ Monsieur tanzen ja gar nicht ? " General Lefebvre , der

sich dem Ehepaar Römheld hat vorstellen lassen sagt es tn

gemacht liebenswürdigm Ton , durch den man die Herrsucht

spürt , zu Römheld . 7, . .., . . . .
„ Man tanzt schlecht, wenn man marschieren gewohnt rst ,

monsieur le general .
"

. . .
„ Wir Franzosen können beides ! Sie sehen , im Tanz¬

schritt erobert man viel leichter die Festungen .
"

„ Ich glaube nicht , daß unser großer König getanzt hat ,
monsieur le general .

"
, _

„ Ah , Sie sprechen vom „ großen Fritz
"

, monsieur ! Seit

wann war der Preuße ihr König ? Sie sind Rheinländer ,
monsieur Römheld ? Sie wissen : Freiheit , Gleichheit , Brüder¬

lichkeit — wir haben bewahrt die Errungenschaften der

großen Revolution ."

„ In Frankreich , monsieur le general -- - -- “

„ Wir sind hier in Frankreich , monsieur Römheld ."

Leftbvre sagt es kalt und läßt Römheld stehen .

„ Dieser Deutsche ist rebellisch
"

, äußert der Oberst etwas

später zu Labouchöre , „ aber wir wollen ihm das austreiben ."

„ Die Rebellion ja aber nicht ihn selbst , man gön6ral
"

,
erwidert Labouchere , „ es wäre schade um die schöne blonde

Tochter . Ein Weib ist das , ein Weib !"

Sein Gesicht sagt noch mehr . Der Sekt macht , daß er sich
selbst Lefebvre gegenüber nicht mehr zusammen nimmt . Der
General droht ihm lachend :

„ Nicht zu scharfe Attacke , Labouchere . Na , schon gut , man
ist nur einmal jung .

"

Er geht , schon ist Labouchere wieder an Christels Seite ,
die gerade auf der Suche nach ihren Eltern durch die Säle
irrt . Mit einer liebenswürdigen Geste ladet er sie ein , mit
ihm zum Buffet zu kommen . Dort bietet er ihr galant ein
Glas Sekt an . „ Auf das , was wir lieben !"

Christel wird rot , wie seltsam er das sagt ! Sie nippt
verlegen an ihrem Glas Champagner . Es ist nicht leicht ,
diesen Franzosen gegenüber Haltung zu bewahren . Aber sie
weiß ja , man darf den Oberst Labouchöre nicht verstimmen .

„ Aber warum stehen wir , mademoiselle ? Es gibt kleine
Salons mit die Ecken so gemütlich .

" Dabei manövriert er
geschickt in eins der kleinen angrenzenden Gesellschaftszimmer .

„ Ah , da das kleine Canap4e , bitte sehr mademoiselle
"

,
mit einer einladenden Handbewegung zwingt er Christel sich
zu setzen .

„ Mademoiselle sein so ernst und man sagt , die Rhein¬
länder sein lustik ? "

„ Aber ich bin auch die Tochter meiner Mutter , Herr
Oberst . Und meine Mutter ist Preußin ."

( Fortsetzung folgt .)

61MW m Wiesbaden .

60 I . ,Sricbi

Telefon 23263

ihm ein ehrenvolles Gedenken bewahren .

Aktiengesellschaft .

Mainz , den 13 . Januar 1940 .

- Jhn 'str . 3t

Verloren

Gefunden

keit in unserem

worben hat .

Wir werden

Verloren
4eck . selb . Dam .-

Armbanduhr
rot . Leberband .
v . Bahnhof —

Eeisbergstrabe .
Anbenken . Gute
Belohn . Abzug .
. Brüsseler Hof "

Geisbergstr .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Kraftwerke Mainz - Wiesbaden

am 11 . d . M . , im Alter von 43 Jahren einem Betriebsunfall zum

Opfer gefallen .

In dem so früh Verstorbenen verlieren wir einen treuen ,

vff Burdiards Perle *

Ein Pflanzenvrobukt
unschäblicher Art . Das
angenehm wirkt unb
Kosten erspart . Bei
Stuhlverstovfung un¬
entbehrlich . 50 St . 85
Pfg . . 120 St . M . 1 .80 .
Drog . Minor , Ecke
Schwalb .u . Mauritius -
stratze / Drog . Roebler ,
Langgasse 23 / Drog .
Saute r,Oranienstr .50 /
Drog . Seyb . Rbein -
stratze 101 / Drog .
Siebert . Marktstr . 9 /
Drog . Tauber . Ecke
Moritz - und Adelbeid -
straße / Reformhaus
Mevrer . Rheinstr . 71 .

Badezimmer
Schränke

Waschbecken
Spiegel

H . Krieger
MarktstraBe 9 • Telefon 26831

Gebrauchte

Benzmfasser
gesucht .

Ana . unt . T . 701 an Tagbl . -Verl .

Statt besonderer Anzeige !

Am Freitag , den 12 . Januar , entschlief sanft mein geliebter Mann ,
unser verehrter gütiger Vater , Schwiegervater Großvater und Onkel

Dr . jur . Heinrich Neff
Regierungsdirektor i . R .

im eben begonnenen 77 . Lebensjahr .

Im Namen aller Angehörigen :

Frau Gertrud Neff , geb . Krell .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1940 .
Hainerweg 10 , II

Trauerfeier am Mittwoch , den 17 . Januar 1940 , um 11V , Uhr im Krematorium
des Südfriedhofs .

radisc
sowie sonstige
rohe Felle
werden gegerbt
und gefärbt und

erstklassig ver¬
arbeitet

Zurück

Dr . Winter
Kinderarzt

Kaiser - Friedrich - Ring 5

Sprechzeit : 3 —4 % Uhr
außer Mittwoch und Samstag

pflichtbewußten Mitarbeiter , der während seiner kurzen Tätig -

Betrieb sich Achtung und Wertschätzung er -

Svindler , 77 I . . Kaiser -
Friedrich - Ring 2 .

Elisabeth Wüst , geborene
Stablheber . 64 Jahre .

Helenenstrah « 3 .
August Beck , 66 Jahre .

Französisch *

( für Anfänger )
Dienstag ,

16 . Januar
8 . 15 Uhr abds .

Tages - u. Abendkurse
- in allen Sprachen -

[Anfänger
und Fortgeschr .)

Sprachenschule
Wilhelmstr , 50

Tel . 26593

Wllerstrahe 37 .
Luise Lemmel . geb . Landt .

83 Sabre . Hainerweg 4 .
Henriette Menschik , geb .

Junker . 38 J „ Michels -
berg 20 .

Luise Waldeyer , geborene
Geller . 63 Jab « , Bofe -
vlatz 6 .

Friedrich Dicktelmüller ,
77 Jahre . Walramstr . 25 .

Lina Buchbach , geborene
Kirchhoff . 67 I . . Adler -

Äe 32 .
z Mittler , 85 Jahre .

Scharnborststraße 38 .
Antonie Weinbach , geb .

Seibel . 85 Iah « , Weber¬
gasse 43 .

Peter Redbardt . 79 Jahre ,
Bleichstratze 43 .

T. Etagedurch -

gehend offen !

Herrenloser russ .

Windhund
im Walde auf «
gegriffen . Abzu¬
holen b . Weber ,
Bismarckring 15

Tel . 24974 ,

MWedenes

Zufolge unglücklicher Umstände ist unser Arbeitskamerad

Herr Alfred Stroh

Kürschnerei

Frz . Wagner
Wiesbaden
Moritzstraße 7
Telefon 28905

Für die langen Abende die

tesemappe
Rhein - Nahe - Lesezirkel

P . Lehmacher
Faulbrunnensfr . 3,Tel . 24701

Privat -
Mittagstisch
( Zuckerdiät )

Nabe Rheinstr .
bevorzugt , ges .
Ang . K .702 T .- V .

Werde Mitglied
der NSV .

Harmonikas
sowie alle

Musik - Instrumente
noch In großer Auswahl
zu billigen Preisen

Nachhilfe
für 10t Schüler
in Deutsch und
Rechnen gesuchl .
Ang . u . L . 702
an Tagbl .- Verl .

Vergebt
die hungernden

Sittel nickt !

Heute entschlief sanft unsere Hebe Schwester , Schwägerin und Tante

kn Atter von 80 Jahren .

Wiesbaden , Hamburg - Altona , den 11 . Januar 1940 ,

Die Beerdigung fand in der StiHe statt .

Im Namen der Hinterbliebenen !

Hermann Schmieder .

Frau Marie Struve
geb . Schmieder
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Jugend hat keinen Zutritt

Die Preise schreibt :
An den Verlag des Wiesbadener Tagblatt

an

Feldpostnummer

Besteller

Ort

Straße u . Nr .

Amtliche Bekanntmachungen

Eerchs/endev

BlElSTIElLiLlSlClHjEhtNj

Ankauf von rohen Füchsen

sowie sonstigen Fellen

3 .
4 .

im Osten oder Westen
oder wohin ihn die Pflicht
stellt , fühlt sich ständig
mit der Heimat in Ver¬
bindung , wenn er tag lieh
seine _H ei matzei tu ng
lesen kann . Machen Sie
ihm diese Freude und
lassen Sie ihm durch uns
das Wiesbadener
Tagblatt zu kommen
Das kostet monatl . 2 . —

14 .30 ,
19 .30 :
15 .18 ,

Ein sensationeller

Filmtitel . —

Der Film selbst

aber ist mehr als

eine Sensation

zu senden . Den Monatsbezugspreis von 2 .—
wollen Sie bei mir kassieren lassen

Ich beauftrage Sie , ab sofort das Wiesbadener
Tagblatt

ALTGOLD
« wie BriilmtM zur
SMveffltat . keeft
E. WOLF, GMchraed

an rub . Mieter
sof . zu vermiet .
Bismarckring 36

1 links .

masch . und Buchführung , sowie
guter Handschrift gesucht . An¬

in Fortsetzung unserer
Erfolgs - Programme

5 . Eetrankesteuer für Dezember 1939 ;
6 . Vergnügungssteuer - Abfindungs - Beträge

Januar 1940 ;

Wo . : 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - RM - .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 . 1 .50 , 2 .00 Film - Palast

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den 16 . Jan . 1940 . 10 llbr . ver¬

steigere ick> im Versteigerungslokal Marktplatz 3 ,
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Klavier und verschiedene Goldsachen .

Branr . Obergerichtsvollzieher .
Gerichtsstr . 9 . Telefon 27600 .

Franz Wagner
Wiesbaden » Moritzstr . 7 • Fernsprecher28905 Mainz , den 11 . Januar 1940 .

Der Aufsichtsrat

__ der Mainzer Aktien -Bierbrauerei .

für morgens ,

Zerren Aktionäre dieser Gesellschaft zi ? d
'
eram

^ " " ' l “ ’-

Dienstag , den 30 . Januar 1940 Frau Kräh ,um 11 llbr vormittags in den Geschäftsräumen der Emser Str . 11 .
Braverer stattfmdenden 1

ordentlichen Hauptversammlung
für das neunundsiebziafte Geschäftsjahr hierdurch
eingeladen .

Ar -
und w I E S B

HHoiOöno
Nm

oder Mädchen

Sch . möbl . Zim . 2 00X 2,50 , billig' abzug . Berthold .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillante « .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgasse 5 .
Ank .- Een .
B 53 003 .

2n Gemäßheit des § 17 des Eesellschafts - Ver - , ,
träges der Mainzer Aktien -Bierbraueirei werden die ev .

Öffentliche Mahnung
Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat

Januar 1940 und in den Vormonaten fällig gewor¬
denen , an die zuständigen städtischen Kassen zu ent¬
richtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 20 . Januar 1940 sind zuzüglich
des verwirrten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer :
2 . Hausrinssteuer :
3 . Gebühren für Müllabfuhr . Sandsangreinigung ,

Kanalbenutzung und Straßenreinigung für
Dezember 1939 , ferner ein Zwölftel des fälligen
Monatsbetrages an Grund - und Sauszinssteuer :

4 . Büraersteuer der Arbeitnehmer , die von den
~

beitgebern im Dezember 1939 einzubehalten
abzuführen war :

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
31 Teuauatr . 43/ Ehestaedsdirlenen

Omnibuslinien 13 und 3
Linie 13 :

Von Sonntag . 14 . Januar 1940 . ab verkehrt die
Liirie 13 wieder wie folgt :
Werttags :

7 . Schulgeld für die städtischen Schulen für Januar
1940 ;

8 . Hundesteuer 4 . Rate 1939 ( Januar/März 1940 ) .
. . Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist , erfolgt
die kostenfalliae Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1940 .

Der Oberbürgermeister .
__

— Steuerkasse —

Rontoiiftin
mit Kenntn . in Stenogr . Schreib -

Seite 8 Nr . 12

Linie 3 :
Der Werttagsverkehr der Linie 3 wird in den

Abendstunden wie folgt eingeschränkt :
Von 20 llbr ab fahren die Omnibusse ab Sauvt -

bahnhof nur noch stündlich in Richtung Dürer »
platz — Eichen bzw . umgekehrt .

Die genauen Abfahrtszeiten sind folgende :
ab Sauvtbahnhof — Diirervlatz 20 .15 ;
ab Hauvtbahnhof — Eichen 20 .55 . 21 .55 . 23 .00 :
ab Diirervlatz : 20 .22 . 20 .32 . 20 .42 . 21 .42 . 22 .42 . 23 .22 ;
ab Eichen : 20 .16 . 21 .36 . 22 .36 . 23 .16 .

Wiesbaden , den 11 . Januar 1940 .

Städtische Verkehrsbetriebe
Wiesbaden .

MW
Gun . Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Selenenstrake 18

Ruf 26832 .

geböte u . T . 70 (2 a . d . Tagbl .-V .

MinilliWn

DEN

Wegen Erkrankung meiner jetzig .
Hausgehilfin

fleWs » dien

ab Adolf - Sitler - Vlatz : 7 .30 . 13 .30 .
’

14 .00
15 .00 . 15 .30 , 16 .00 . 18 .00 . 18 .30 , 19 .00 .

ab Nordfriedhof : 7 .42 , 13 .48 . 1418 . 14 .48 .
15 .48 . 16 .18 . 18 .18 , 18 .48 , 19 .18 , 19 .48 ;

Somllags :
ab Adolf - Hitler - Matz : 13 .30 . 14 .00 . 14 .30 .

15 .30 , 16 .00 ;
ab Nordfriedhof : 13 .48 . 14 .18 , 14 .48 . 15 .18

16 .18 .

Die Aktionäre , welche an der Hauptversammlung
teilnehmen wollen , haben sich spätestens am dritten
Werktage vor der Hauptversammlung über ihren
Aktienbesitz durch Vorzeigung der Aktien auf dem
Eeschaftsburo auszuweisen . Hierdurch wird die ge¬
setzliche Ermächtigung des Attionärs zur Hinter¬
legung bei einem Notar oder bei einer behördlich
anerkannten Wertvaviersammelbank nicht berührt .
Für ersteren Ausweis find die Aktien nach Nummern ।• « , , , . „ ,
geordnet unter Beifügung eines dovvelt ausge - 1 ! ?c5 ? CTt Hausarbeiten und Kochen
fertigten Nummernverzeichnisses vorzulegen .

erfahrmr . für ruh Haushalt »um
Dre Anmeldung zur Teilnahme an der Haupt - ^ , ? ^ ar gesucht Dorzuttellen

Versammlung kann ferner unter Wahrung nfrigor p *— 3 " br . Alohrinqstrane b .
Frist durch Hinterlegung der Aktien bei der

Deutschen Bank . Filiale Mainz .
Dresdner Bank . Filiale Mainz .
Commerz - u Privat - Bank AG .. Filiale Mainz ,
Mainzer Volksbank . e . E . m . b . H . . Mainz .

sowie bei den Filialen der drei erstgenannten
Banken in Frankfurt a . M . und Wiesbaden , er - , . . .
folgen . Die Anmeldung der Aktien Übernehmen so - 3um sofortigen Eintritt gesucht ,
dann die angeführten Banken kostenlos . Büaer ftahn i r

Gegen stände der Verhandlung sind : I Altensteiner Sträk/
'
t

’ sÄ n^ ^ ^ andes lind des Aufstchtsrates Ruf Wehen 102 . Wiesbaden 21487
über die Lage des Geschäftes und die Ergebnisse ' --------
des abgelaufenen Geschäftsjahres .

I. Vorlage des Jahresabschlusses . Erteilung der Ent¬
lastung an Vorstand und Aufsichtsrat und Be -
Mlutzfaffung über die Gewinnverteilung .

i. Aufsichtsratswahl .
I. Wahl eines Abschlußprüfers .

Sonntag , 21 . Januar , 14 — 16 % Uhr
Zum letzten Male :

Alle Jahre wieder
Weihnachtsmärchen von Marianne
Fischer - Dyck , Musik von Carl Hirsch

Vorverkauf : ab Montag , 15 . Januar ,
10 Uhr an der Theaterkasse

Bürobedarf
------ - ------

Bahnhofstratze 11

s IemlÄIWIl ^ s Pmat . verkMse \

Deutsches Theater . Montag , 15 . Jan . ,
19 .30 — 22 .15 Uhr : „Schwarzer Peter "

, St .-R .
A , 18 . — Dienstag , 16 . Jan ., 19 .30 bis
22 Uhr : „Der Engel mit dem Saitenspiel "
St . -R . B , 18 .

F

Residenz -Theater . Montag , 15 . Januar ,
20 — 22 .15 Uhr : „ Das lebenslängliche Kind " .— Dienstag , 16 . Jan ., 20 — 22 Uhr :
„ Trockenkursus "

.
Kurhaus . Dienstag , 16 . Jan . , 16 —18 Uhr .

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich . 20 Uhr : Lichtbildervortrag . Regie¬
rungsbaumeister Zichner „ Schwäbisch -fränk¬
ische Städtekultur .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 16 Jan
11 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian

"

Scala -Barietö . Im Jubiläumsprogramm Ursula
Reinelt , kultivierte Schönheits - und Schleier¬
tänze , Sylwest -Truppe , Mufikal -Revue auf
Rädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „ Anton der Letzte "

.
Ufa -Palast : „ Opernball "

.
Walhalla : „ Das Gewehr über !"

Bühne : „ Nanina und Joscho " .
Film -Palast : „ Der Polizeifunk meldet " .
Capitol : JDie Frau ohne Vergangenheit "

.
Apollo : „ Die Frau ohne Vergangenheit " .
Uroma : „Die blonde Christel "
Luna : „Sensationsprozetz Castlla " .
Olympia : „ Geheimnisvolle Paffagiere " .
Union : „ Der Vorhang fällt " .

In Wiesbaden ob . nähere llmgeb .
suche ick eine

größere Wohnung
( 6 — 8 Zim . m . Bad ) . Es können
auch zwei kl . Wohn . ( 1X4 — 5 Zim .
u . 1x2 — 3 Zim .) sein , wenn die¬
selben im gleichen Hause oder in
nächster Nähe liegen . Dauermieter ,
sofort ob . später . Ang . mit Angabe
über Preis u . Lage u . A . 561 T .- V .

Wir suchen f . einen ledig . Meister
einfaches sauberes

möbl . Zimmer
möglichst Vahnhafsnähe .

Hutfabrik Köhr
Mainzer Strane 103 .

■ Gfr ^ n^ '
^ bewSme

7 Löslich ]™ .
’

. nt,eic !i(er

Apothe ]™ , /
12Oblatê P6? *̂ 0 - od . Z <

Mbl . Zim . z . v .
Seerobenstr . 6 ,

Erdgesch . rechts .
Gut möbliertes
Wohnfcklafzim .
zu vm . Taunus -
kratze 69 , Part .
Möbl . Zimmer

zu vm . Wellritz -
stratze 30 , 2 .

Personenwagen
4sttz . . steuerpfl .,
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
W . 702 T .- Verl .

Ab heute Montag

Der große Kriminalfilm

der Terra

Der Polizeifunk
meldet

Ei '
eubettstelle

m . Matr . u . gut -
erh . Deckbett zu
1 ges . Preisang .
B . 703 T .- Verl .

Guterhaltenes
Kinder -

klappstiiblchen
zu tauf , gesucht .

ÄL - Bierstadt .
MlHelmstr . 4 .

[ Miölgesche J
Berufstätige

sucht
ein Zimmer
und Küche .

Ang . u . I . 702
an Tagbl . - Verl .

2 - Zim . - Wohn .
mit Küche . Bad

und möglichst
Zentralheizung
in ruhiger Lage
v . Beamtin ge .
Ang,W .701 T .- V .
Berufst . Herr in
den 50er Jahren
sucht z . 1 . 2 . 40

Mädchen
mit Kochkenntn .
zum 1 . Februar
von Dame ges .
Müller , Franz -

Abt - Stratze 6 .

Weiterer
Offizier a . D .
sucht dauernde

zuverlässige

Hanshilft
für 2 Stunden

wöchentlich .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ot
Vorstell . 10 — 11
vorm . erbeten .

f MmW Moirnn |

Isewerbliihw Personal I

I morgen Dienstag , 20 Uhr ,

Premiere !

Kurzes Gastspiel

| ( nur vom 16 . bis 24 . Januar )

CARL WALTER
POPP

der beste deutsche Ansager

im Rahmen eines
vollständig neuen

Groß - Variete - Programms

9 Attraktionen 9
Beachten Sie die morgige

Anzeige !

Heute letztmals
Ursula Reinelt und das
Jubiläums - Programm !

Nettelbeckstr . 26 ,
2 , Stock rechts .

Schw . Plüschjacke
% lang

Zimmerofen
zu verk . Näh .
JqHnstr . 42 , 1 .

Ein Bett
mit Rotzh . -Matr .
und Federwerk ,
Schrank m .Glas -

oberteil , Kom¬
moden . Tische .

Stühle u . bergt ,
weg . Aufl . bes
Haush . zu verk .
Röderstr . 14 , 1 .

Verkaufe
Dam .- Kleidung

Er . 44/46 . alles
sehr gut erhalt .
Frl .ErnaMiiller
Steinstratze 8 ,

Parterre
( Waldstratze ) .

Mit den Eronal armgeraten ( Luftschutzsirenen ) finden
» tzt regelmäßig Probebetriebe statt . Für diese
Probebetrrebe wird jeweils nur das Signal „ Ent -
warnung " ( Hoher Dauerton ) mit einer Zeitdauer
von 1 Minute gegeben . Beim Ertönen dieses Signals
rst von der Bevölkerung nichts zu unternehmen .

Es wird ganz besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , datz für diese Probebetriebe nur der hohe
Dauerton ( Signal „ Entwarnung " ) eine Minute
lang gegeben wird .

Sollte dagegen das Signal „ Fliegeralarm " ( der be¬
kannte an - und abschwellende Heulton ) ertönen ,daun bandelt es sich stets um einen Ernstfall , bei
dem alle Maßnahmen für einen Fliegeralarm zu
ergreifen sind .
Die Probetriebe werden vorher nickt öffentlick be¬
kanntgegeben .

Der Polizeipräsident
gez . von Gablenz . / * - » sem . heizb . Zim .

oder Mans , mit
Kockgelegenh . o .

für Zeniralheiz . I Küchenben . Ang .
in Etagen - 6 . 701 T .- Verl .

Wohnhaus ges . Ber . Dame sucht
Otto , Viktoria - gut möbl . Zim .

stratze 17 . -mögt . Heiz , und

3nv . Hauswart Nähe Mlhelm -

dessen Frau die
Hausbereinig . § ^ - ? 02 T .- Verl .

übernimmt , ges . Dame
Abgeschlossene ( Saarlanderin )
2 - Zim .- Wohn . sucht schön , mbl .

im Hause . Zimmer in gut .
Ang . u . E . 703 Hause sof . oder
an Tagbl .- Verl . später zu mieten .— Zentr . - Heiz . . fl .
Lanftnnqe Küchen -
, . , P , ben . erw . Preis -
sofort gesucht | anfl , A . 565 T .-V .

Kl . 2tiirifler
Kleiderschrank

zu vk . Albrecht -
stratze 1 , 2 . St .

Büro -
Schreibtisch

alt . mit Aufsatz ,
zu verkaufen

Konservatorium
Wilhelmftr . 16 .

Dienstag , 16 . Januar 1940
6.00 Morgengrutz . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
auf ! 8 .10

Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge für den Garten .12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten .
14 .15 Der fröhliche Lautsprecher . 15 .45 Neues für
den Bücherfreund . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nach¬
richten . 17 .10 Die Königsberger Lektion .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .25 Nach des Tages Arbeit
Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10
Berichte . 19 .45 Polit . Zeitungsschau . 20 .00 Nach ,
richten . 20 .15 Übertragung oom Deutschland -
sender . 223 » Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

Mainzer Men - MerbrmMei in Mainz .

| fKtrllMWbote ]
| Weibliche $ erföiien

~

| üaufmän . Pnsoiial

Kontoristin
I mit g . Kenntn .

in Steno und
I Cckreibmasch . . v .

Steuerberater
ges . Eintritt sof .
Ang . mit Zeugn .
unter M . 702 a .
Tagbl . - Verl .

sSewerbliches Personal

IIMIn
für Modezeit -

toriften gesuckt .
Angebote unter
A . 564 an den
Tagbl . -Verl .

Zuverl . Frauen
zum Milchaus -

tragen gesucht
Wörthstr . 19 ,

Laden .

Toilettenfrau
gesucht

Automaten -
Gattttätten

Langgasse 34 .

hMS - ersonal

AlieinmWen
mit guten Koch¬
kenntn . sof . aes .
Vorzuspreck . bei

Kühn .
Kirchgasse 22 .

( Laden )

Mädchen
für Haushalt

gesucht .
Hartmann ,

Häfnergasse 7 .

Mädchen
für Restaur . sof .
gesucht . Näheres
Eoldgasse 21 .

Ha « s - u . Zim .-
Mädcken

bis 3 Uhr ges .
ober ganz

Dotzh . Str . 31 . 1

1 Zimmer S . gut . schwarz .
Herren -Mantel

Marktstratze 13 schmale Figur
Seitenbau ( 46 ) zu verkauf .

1 Zim . u . Kucke Rur zwischen 12
Keller zum 1 . 2 . u . 3 Uhr Eicken -
to verm Näh . dorffstr . 3 . 1 l .
Vbh . 1 . Stock .

~ ~

_ _ _ _ _ _ _ Haus -Anzug

Möbl . Zimmer / anielhaarfarb
und Mansarden .^ u . Gröhe
.... ..... , 52/54 , Teppich .

MG .
Allstrom

neuwertig . 32 .—
zu verkaufen .

Lindner ,
Sckenkendorfstr .3

Adler -

Iunior -

Cabr .- Lim . , in
allerb . Zustand
und Bereifung

vreisw . zu verk .
Ang . u . A . 562
an Tagbl . -Verl .

S . g . Singer -
Nähmaschine für
Schneid . u .Haus »
sehr . , fein . Stich
leicht . Gang , 20 .-
zu vk . Hermann »
kratze 4 , Fix .

Er . eis . Öfen
neuro ., zu verk .
Anzus . ab 17 Uhr

Adelheid -
stratze 19 , 1 . St

Mdler - Mkirsi ^

Mmschinen
Reparaturen

werden schnell u .
bill . ausgeführt .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .
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